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Möwen u nd Seesch walben sind überwiegend Bewohner der Küsten. I m 
Binnen land sind nu r wenige Arten l'ege lmüßige oder gelegentliche Bl' ut­
... ·ögel. Mehrere A rten führen jedoch recht e rhebliche Wanderungen aus , 
d ie sie vorwiegend an den Küsten entlangführen oder in der en Verlauf sie 
- den St l'ömen als Leitlinien folgend oder auch im Über land fl ug - im 
Bi nnen la n d au ftreten. Gelegenllich werden sie auch d urch Stü rme oder 
ungünstige Wetter lagen dah i n versch lagen . 

Di e Oberl ausi tz und ih re Nachbal'bel'ciche, also das Gebiet, das im Westen 
durch den sächsischen ElblauL im NOl'den durd1 die Verbindungslinie der 
Städte Elstel'\ver c!a - Senftenberg - Spremberg - iVluskau, im Osten durch 
die Görlitzer Neiße und im Süden durch eine Linie von D resden über 
Radeberg - Bischofswer da - N eustadt ZU l' L andesgrenze und dieser fol­
gend begr enzt wird, is t zwar kein DUl'chzugsgeb iet el'sten Ranges, doch 
komm en immet' w iedei' L al' iden ve t'schieclener Art zum Nachweis, D ies ist 
wohl hau ptsüchlich auf Ver bindungen zurückzu führen, die Ei be und Spree 
in nor dwestlicher R ichtu ng zur Nordsee scha lTen und d ie Nei ße übel' die 
Oder i n nördlicher R ichtung zur Ost see bzw, die obere Eibe über die 
Moldau nach Süden und Südosten herstellen, Die zahlreichen T eich e und 
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Gewässer de r Obed'lUsitz ve rlocken durch ihren Nahrungsre ichtum zu 
Jüngerem Ve rwe ilen und biete n manche n Arten darübe r hinaus auch ge­
eignete Brutmögti ch keiten. 

Faunistisch e Angaben übe r Lariden in der Lausitz r e ichen z. T . schon 
mehl' als hunde rt Jahre zUI'ück . Manche von ihnen s ind s ichel' nicht fre i 
von Irrtümern und Unsicherheiten , einige der ve rs treuten Quellen nur 
schwe r zugänglich. Die gesteigerte Beobachtu ngstätigke it in den letzten 
Jahrzehnte n, begünstigt du rch er leichter te Verkehrsbed in gungen, ve rbes­
se r te op ti sche Ausrüstung und die durch Fachlite ratur gefö rde r te Arte n­
I,enntnis hat e ine Fülle weiterer Beobachtungen und nicht weni ge ne ue 
Literaturhinweise und Belegstücke e rbracht. Das umfangl'e iche Material 
Hißt es geraten erscheinen , die Einzelangaben nunme hr kri tisch zu sichten, 
zu einer g rundlegenden Aussage übe l' die Hä ufigke it des Auftretens, di e 
Verteilung im J a hreslauf, das Brutvor!{om m en u. a. m. zusammenzufassen 
u.nd die g:egenwärti ~~n VerhUltnisse denen des 19. Jahrhunde rts verg lei ­
chend gegenüberzustellen . Eine solche Auswertung ist nicht nur für di e 
Faunisti k bedeutungsvoll , sondern bildet eine une ntbe hl'ii che G rund lage fül' 
Entscheidung2n in F ragen d es Naturschutzes und de r Wirtschaft. 

Zahlreich e Beobachte r stellte n e rfreu licherweise bishCl' unve röffentlichte 
Tage buchaufzeichnung :'n zur Verfügung. Für diese Be reitwilli gkeit sei im 
Inte resse de r Möwenforschung und Landesfaunis tik den Hel'l'en Dr. R. 
FEIGE, H. HASSE, L. HELBIG , G. KLEINSTÄUBER, R. KRAUSE, E. 
i'.: :\HLING. M. MELDE, F. MENZEL, H. MENZEL, H.- D. SCH ERNICK. K . 
SC HONBACI-I. P. WEISSMANTEL, H. WES ER, U. WOBUS, D. WODNER, 
H. ZAHR, K. -I-I. ZIMMERMANN u nel d~n Angehörigen der Vogelschu tz­
W3rte Neschwitz bestens gedankt. Weiterhin konnte n el ie Tagebücher 
·· ' on H . KRAM ER und M. ZIESCHA NG durchgesehen und e inige briefliche 
l'vIitteil ungen ei nbezogen werden . Für wer tvolle Hinwe ise und die Nach­
r,rü[ung des Museumskatatoges sei fe rne r dem Leiter des Museums für 
Naturku nde Görli tz, Herrn DI'. W. DUNG ER, de r beste Dank ausge­
sprochen. 

1. G roll e Uaubmöwc odel' Skua. SiC'rcorarius skua (Bl'ünnich) 

Die in m e hre re n Rassen in de r Arktis be heimatete Große Raubmöwe ist 
in de r Subspecies St. s. s/cua von Is land bis zu den O rkney-Inseln be­
heimatet. Sie begib t sich zum Teil auf den Zug und e l'l'c icht in dessen Ver­
lauf - m eist zwi schen September und März - se lten auch die Küsten de i' 
Nord- und Ostsee und ganz ausnahm sweise auch das Binnenland. In diese 
Zeit fällt auch e in durch Beleg gesiche rter Nachweis : 

22, 9. 193!J I nd . im Sommerkleid geschossen von Bauei' H ö h le. M euselwit7. b ei 
G Ör!h7. (Sammlung 1\'Ill seum fill ' Nmurkunde GÖJ'lit7. [CL :105 b): s . H ERR. 
HHO a und I!HO b) 
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2. Spatclraubmöwc. Stercorarius pomarilills (Temmin ck) 
Sofern die zirkumpolar in der Arktis behe imatete S pate lraubmöwe süd­

liche r gelegene Ober winterungsgebiete aurs ucht, kommt sie nicht allzu 
selten auch bis an die de utschen Küsten dei' Nord- und Ostsee und ge­
legentli ch sogar bis in das Binnen land. Für Ostsachse n liegen nur wen ige 
Angaben a us dem Herbst vo r, wobei in e inigen Fällen die richtige Al't­
bes timmung fragwürdig zu se in sch e in t. Nach JÄHRIG (s. MEYER und 
HELM , 1887) wurden "i n frühe ren Jahren w iederholt e in zelne Exemplare 
im September a n den Teichen beobachte t und e l'legt" . Aus neuerer Zeit 
feh len Funde völl ig. 

:1. 9. 18117 I cl lesj. gesch ossen In A d elscl orf bcl Großen hain (NEUMANN und 
GRüNEWALD. s. MEYEI1: lIIHI HI;: LM, Wnll: HEYDEH . l!llG, 1952) 

22. 9. 188(; 1 Ex. Ble hl a bel Karn c llz (in S ammhmg .liihrlg. s. M EYER und H E LM. 
IBB7: HEYDEH. 19 1G. 1952) 

11. 10. 1916 2 Ex. zwisch en Lachmö wen am Dcu tschbasclltzCI' Großleich (\\'EISS­
MANTEL) 

:10.11. IB92 I Ex. erbeu tet Klelnboblil z b e l B;l l ltzen (NAUMANN. s . MEYEn: und 
liELM. 189(; : H EYDER. 191(;) 

11.12.1902 1 Ex. bei UhYSl gefan gen (s. P ,\X . 1!125) 

BAER (109S) führt , z. T . nach PECK. für benachbarte Te ile des e}H~ma­

li gen Sch lesien außerdem an; 

10. 7. 1879 I zweijähriges E x . 10 1 gefund en b el T sch l rndo l'f. Kr:>. Sa gan 
30. 9. 1879 1 j u v . ermattet gefangen in G el'lachsh eim b ei L.1 uban. g elang te in 

Sammlung l\'1u seum fOt· Na tu rk u n de G Ör llt7. [OL 305 Ol l 
:;0 . 9. 1879 4 Ex. erbeutet b ei Flinsb er g 

ferner: 1 Ex. 1888 e l'legt bei Gre ifenstein (nach HEYDRI CH) und 1 j u v. 
(ohne Jahr) tot auf e inem Feld bei Hoycrswerda gefunden (Beleg in 
Sammlung Bal'delc). Dazu kommt be i TOBlAS (1853) e in unvolls tänd ig 
datie rtes Stück von 1849 aus He rmsdorf, Krs. GÖrlitz. 

a, Schmaro(zerraubmöwc, Stercorarius para.siticus (L.) 
Aus ihre r zirkum polaren arktischen He imat außerha lb de r Brutzeit in 

g röße rer Anzahl und bis in Äqua to rnühe wandernde Sch marotzerraub­
möwe n treten vorwiegend in den Herbs tmonaten m it gewisser Regel­
m äßigkeit, doch nur in ge ringer Zahl , a uch an unsere n Küsten und ge­
legentlich im Binnenland auf. 

Früher galt die Schmal'otzerl'Clubmöwc be i uns a ls die häufigste R a ub­
möwe, doch konnte HEYDER (943) walll'scheinlich machen, daß wieder­
holt Fehlbestimmungen durch Verwechseln mit St .. longicaudus - vor­
wiegend im Jugendkleid - e r fo lg te n und des ha lb namentlich bei ältere n 
Angaben Vorsicht geraten is t. 

,Jull 1929 I Ex. gesch ossen .J cschü tz b ei ß lw tzcn . Flügellling e 3::0 Illm. Sammlung 
I sis. ßautzen (J OIlOAN. 1931) 

26 . C.1924 1 j uv. Zodcl an d er N eme (Sammlu n g Museum f(1l' N:l l ul' kunde G ö r llt z 
[OL 306 a]) 
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J:' . 9. 1932 I mit F lügelbruch bd Straßg"J":ibch en e rmattet geg rHren . t !"Otl. P flege 
gestolben. F llh;ellii ngc 30 1 111m . Sammlung Sch lechter (SCHL EC II TEI1. 
1933) 

lI. 9. 1893 1 E x . erlegt G!"Oßsei lseh en bel B ulltl.cn (1-1. NAUi\·IANN. s . MEYEH und 
HELM. 1ß9i.i: II EY D EH. I!!I(,) 

Z3. 9. 1!l09 1 jllv. erlegt bei 1 ..... 1.lIsa. SChw anz 1.:i - 2 cm über s tehend (SC HELC H En. 
1!J10) 

3. 10. 1910 1 Ex. bei Großenhain ge f;lIlgc n und lebend in den 20010g . GUrlen Dres­
den gebracht (SC II ELCJ-IE H. 191 1) 

:!:J . 10. 1916 ziemlich f r isch e Hup rung am Grüng rübchcne r [~uglcj Ci1 gcfundC'll . Flii­
gclliing c :1:!6 mm. Schn:'!!>cl :12 111m (WE1 SSl\1ANTEL) 

Unvollstündig daliert sind fc rner 1 j u v. vom Oktober 1882 bei D eutsch­
Oss ig (Sammlung Museum flir Naturkunde Görlitz [OL 306 dl, s. BAER, 
Ifl9H) , 1 Ex . e twa 18112, im Oktober , in B rauna bei K amenz erleg t (.JÄH ­

R IG , s. I-IEYDER, HJI(j) und cin Stück " neuer en D atums" ohne nüher e 
Umstände von Elstenvcrcla in der Vogelsumm lung deI" kgl. Forst::. k aclemie 
Eber swalde (s. GROT E, l!}05 ; BÄI-IRMANN. 196 1). 

Für das benachbarte schlesische Gebiet werden weiterhin ein juv. cl und 
ein juv. 9 vom 7. 10. 1879 aus N icdcr - Ortman nsdorf bei Louban als Belege 
i m Museum fü,· Naturli:Unde Görlitz aufbewahl·t (Nr . OL 306 c und 
OL 306 b). BAER (1ß9B) envi.ihnt lediglich das letztere. außerdem einen 
,Iungvogel 1H83 vom I-Iöllgnmdbach bei Lau ban (Sammlung Museum fü!· 
Naturkunde GÖrlitl. [O L 30G eJ). 

Der oben mitget ei lte F'und vom 13. 9. 1932 aus Str aßgr äbchen erwies sich 
be i eine,· Nachprüfung durch I-IEYDER (l!J.l3) eindeutig als lOllgicaudu s. 

Das gleiche gilt ver mutlich fü r die Vögel vom 23.9.1 909 aus L ausa u nd 
vom 3.10. 191 0 aus Großenhai n. Damit wü r den led iglich noch zwei sicher e 
Nachweise aus dem 20. Jahrhunder t ver b lei ben und d ie Ansicht gestützt, 

claß die Sch marotzerraubmöwc nicht - w ie b isher angenommen - die 
häufigste R aubmöwe im Binnenland ist. Für künfti ge Fälle se i betont, daß 
B eobachtungen nicht sorg fi.ilti g genug lind Balguntersuchungen n ich t gründ ­
l ich genug er folgen kön nen! 

'I . Fall\:cnraubmöwc, Sterco rari u.'i l.olIgica.udus Vieillot 

Sie bewohnt in zwei Hassen ziJ'lUlmpolar d ie arktischen Küsten , I nseln 
und das Fes tland. W ei t herumst rei fende Sti.icl(e. besonders Jungvögel , ge­
langen vere inzelt bis in das m ittcleuropi.ii sche Binnen l and, wo die durch 
i hre Emährungsweise stü r ker l andgebundene Art häufiger a ls di e Hnderen 
Raubmöw en auftri tt. Die Zahl der Nachweise. die sicher um w eitere. 
fi:i l schl i ch der Schmarotzen :lubmöwc zugewiesene Fälle zu vermehren 
ist (vgl. ebenda) , ist zwar eben ralls nicht g roß, beslütigt jedoch die Fal ­
kenraubmöwe für Sachsen - wie z. B. auch fü r das rrüher e Ostpreußen 
- als häufigste R aubmöwenar t. 



Es liegen VOI" : 

., !J. 1!J1li I juv. bei Knmenz. Heste in Sammlung .Jldu·lg. spilter im 1\'l usClIm für 
Tierkunde Dresd en ( H EYDER. 1 ~J4;I) 

I ,i. 10. 1!l55 I juv. e rlegt GI'Oßteich b ei Gro ßg rabe. I~Jügel :!lIO 111m . Scllnrabel :!7 111m. 
Sammlung l\·l uscum K amenz (W E I SSl\1J\NTEL) 

UnvollsUindig datiert sind: 
Dez. (?) 1954 I Ex. bei Ka menz. Flügel 321:1 Illm. Sctmnbl'l 211 mm ( t-I OR B J\N K ) 
lIe" bst 1!15G I juv. flugunfiihig gegri tTen Oberselfcl'sdort bei ZitlilU. Sammlung Mu­

seum fü ,' T ierkunde Dresden (KNOB I~OC I I. 19liO) 
I Ex. In Snmmlung H el d (HEYDER. 1952) 

H ierzu kommen femel' di e irrtümlich ab Schmarotzerl'Hubmöwe be­
sti mmten Stücke (vgl. da) und aus dem angrenzenden ehemaligen Schle­
sicn: 

.1. !J. IH:W juv. im \Vintel'kl cid Lllngenau bei Gil rllt z . Sa mmlung Museum rLil' NiJ­
turkundc G Örllti'. IOL :107 :11 (I·I E IH~. 1!14i)) 

I · .. . D. 1111:10 ju v. g eschossen Lln d ra bei Lauba n. Sammlung Museum flil' Naturkundt! 
Görlitz (Ii Elln. I ~NO: nnch 1)1'11. Mitteilung von Dr. DUNGEH nicht m e hl' 
vO I'llanden) 

5. Mantelmöwe. L arus mari/Ills L. 

Von i h ren B l'u tplätzen an den K üsten des nördlichen Atlantik und des 
Eismeer es vom Norden der Sowjetunion übel' G rönland bis NOldamer ika 
und ein igen B ru tvol'kommen an Binnenseen verst r cicht sie bis zu m lVI i ttel­
meer. An den K üsten der Nord- und Ostsee tritt sie in Clllen Alterss tu fen. 
<>ller dings überwiegend im J ugendkleid, wenn auch nicht zah!l'eich, so 
doch regelmäßig auf, namentlich im Herbst und Winter. I ns Binnen land 
vedliegt sie sich nu r ausnahmsweise. weshalb auch in der L aus itz Nach­
weise selten si nd. 

Als gesichert können lediglich gelten: 

:!7. 11 . 191i l ju\'. am Großl cieh D clltschbaselitz und sp iitcr - \\'ohl d eI' g l eiche V ogel 
- zwischen Gl'aul'eillern ;\111 F'e ldteieh Diibra. ferner 11m ;1. 12. in Gese ll­
schalt einet· H e ringsm ö w c und am 7. und n. I :! . l!Hi l wicelel' am Gl'oßteich 
D e utschbaseli t z (ME L D E) 

Mi ll C D ezembcr 1955 I Sta l 'k: a bgemagert es Ex. im Obel'gHngs l( leid zum 4. Leben s­
jahr gefundc n bei Wa l tcrsd orf a n el el' '_;tuSch e. Sammlung Museulll Hil' 
Tie rkund e D resden (I<NOBLOCI-1. I!l liO a) 

Bei zwei von H EYDER (I !}62) angerührten Beobachtungen MELD Es ist 
d ie A r tbesti mmu ng n ich t völl ig gesichel'L (MEL DE, m d L> , nämlich 

2-;. u. 1!15:1 jll\'. Großtc i ch Großgrabe 
:n, LO. 1951 juv. Griesteich I)c i J{ö nigswartha 

Vermutli ch hat es sich in bei den Fü llen um j u nge H erin gsm öwen ge­
handel t. 

A us dem Nachba r gebiet findet sich lediglich eine Angabe bei BA ER 
(11mB) und K O L L I BAY ( W OB) für einen einjU h r igen Vogel , der I B53 am 
Sohl'teich bei Göl'iitz erlegt wurde. Sammlung Museum für Na turkunde 
Görlitz LOL 297 al. 
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(i. Her ingsmöwe. La,rus !IlSCiIS L. 

Die Art ist in mehre re Rassen aufges pal tet, de ren Ver bre itungsgebi ete 
si ch einerseits zwischen Island, Nordeu ropa und Nor dasien bis Kam­
tschatka, andere rse its von den AWl'en über das IVIittelmeer und das 
Schwarze Meer bis nach Mittelasien ane inanderrei hen. Auf den Britischen 
Inseln und vere inzelt an der deu tschen Nordseel"üste niste t L. f. g ra ellsii 
A. E. Breh m , in Nordeul'opa - 19-13 auch e rstmalig auf Langen werder -
L. f. fuscus L., an de r Westküste Schwedens die Zwischenform L. f. ill l.er­

medius Schiöle r. Außer diesen könnte bei uns L. f. ulltelius Ircdale a us 
I':onlwes tsi birien auft reten. 

He ri ngsmöwen ziehen bis zu e inem Oberwinterungsgebiet im tropischen 
iVfitte!afri ka. Ihrc Wanderungen dahin führen ort übe r das Binnenland, in 
dcm s ie m it einer gewi!':sen Regelmäßigl"cit, wenn auch im a ll geme inen nur 
in ge r inger Zahl , e rscheinen. Dies gilt a uch [li!' d ie La usi lz, Namentlich 
Jungvögel ste llen sich in be iden Zugzeiten ein, se lten auch außerha lb 
dieser ode r al s Sommel'gast. Da mit dem Auftre ten verschi edenei' Rassen 
ge rechnet wenlen !,an n, deren fe ldOl'nithologische Unte rsche idung beson­
de rs im Jugend ldei d nicht oder kaum möglich is t, s ind ei ngehende Unter­
!'>uchungen erwünscht, um den Antei l de r ei nze lnen Rassen besti mmen zu 
können, Vore rs t fehlen solche noch , doch da r!' angenomme n werden , daß 
in de r Laus itz vorwiegend L. f. fltscus du rchzieht. 

Schon TOBlAS ( l OG5) urteilte zusammenfassend : " Im Jugendk leid I,eine 
ungewöhnliche Ersche inung, is t jedoch schon im Ma i im sch w'lI·zen Hoch ­
zeitsk le id vorgelwmmen", Nach HEYDER (1952) liegt für Sachsen ein o2' 
s ta ttliche Re ihe von Einzel nach weisen vor, und P AX (1925) nen nt die 
Heringsmöwe die hä ufigste nichtbrütende Larusart in Schles ie n. 

Für unsel' Gebiet l iegen fo lgende datie r ten Funde vor : 
:10, :!.I!H,iG \ j uv, E x . nm Wiese nt eieh b ei H olsCI1:\ (WAUH I SCH) 
21,- 24 ,4 . \929 \ ju\' . Ex. a m i\"iilt elteich Grilng rlibchcn bei K amenz (WE I SS!\I /\NTI<: L. 

1931) 
30 . -I. 18:!9 1 nel. \' im reine n Sommer kleid erlegt [ohne Orlsangabel (H. T OB l AS. 

1840: s. a. B.\ ER, 1898) 
2./':1,5, 1936 ad. M o ,'!lzburg (BERNHA HDT . t, H EYDEH, 1952) 
11. 5. 196 1 2 nicht völlig <Jusgefiirbt c Ex. nadl Not dl!n tlicgclld am \,olel et· bel Nlc­

dcrsprec (F. MENZEL und U, WOBUS) 
12, 5,1 952 8 Ex. H o!schn (W A URlSCH) 
2i. 5, 1965 1 ausgeUi ! bles Ex . (dunkle r nück en, gel be Beine) unler 20 Lachmöwen 

am H o r sllcich bei \\'eißig (MELDE) 
.J uni 1955 2 l-:x. am Stausee Zschorna (NAGEL. s, I-I EYD EH, 19(2 ) 

:1, • . 19U ! 1 juv, I::x , b el R o:scnh,:l in (SCIIULZ, brfl .) 
15. 9. 1960 1 Ex, nur Viehwei d e nahe K leinracl mC r itz an d ei' Bahnlinie Lö ba u ­

Wei(lenl)c rg (HEI NR ICH, brfl.) 
I fl, 10. 1647 O· juv, Zoelel. Sammlung Museum rllt' Natu r kunde G ö r lltz rOL 299 I] 

(S, BAEH , 1!!911: danach einziges B e legst'-ick tUl' d ie Lnusltz: K O L LlB ,.\\,. 
1936) 

l\I ille 10, 1939 1 ju\'. n oter Lugtcich bei Spreewlese, Snmmlung v. VL cti nghofr. nicht 
mehr vorhnnden (v . V IETI NG H OFF, 1941) 
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20,10, H32 0 erl eg t b ei i'l .. l elau ll o.! , Samml ung l\Iuselltll fGr Nat u rl.:urHl e G o r l lt z 
[OL 299 ml Balg (!lEHn. 1933) 

21. 2:1. 10. 1960 1 imrnnt. am Dre hnaer T ei ch (WODNEr.. brfl.) 
31. 10. 1f1l4 1 ad. lI. lol·it zburg (BEH N H AHDT. s, HEYDEH, 1952) 

:>, 11. 1965 1 juv, J< ijnigswarlha (WAUHISCH) 
:>. 11. 1963 2 juv . s e it einige n Ta gen am Großte ich i\lilkc l. Samm lu n g VOJ,lcl s eIHrlz­

WHrl e Nes dlwitz 15114 (0. F'lügcliängc 405 nlln, 73:1 g ) u n d 15U5 ( , . F'lli gcl­
ltingc 41 0 nUll. 725 g ) 

3. 12.196 1 1 juv, mit einer !I.1:1rHclmö wc am Großleich D c ul schbasc lilz (MELDE) 
17,12,1960 1 Ex. am J<n appensec (WODNER. 1965) 
BAEB (1 1193) el'\\'ilh rH a ußcrclcrn \ 0 juv, aus !(onigswart lw in S~lrnrnllln!-: Lohsa. 
PAX (1925) une! H ERIl (W:I:1j rohrcn :; BClcgsüicl,e in (leI' Sammlun~ d es MIISCllrllS 
(öl' Nntul']Ulnclc Gurlit ... an. von dellen nur n o ch die beiclcll obe n :1ll ~cflill l ' t c n 

~ .. : (jckc vorn 10, 10. IU47 und 20, 10. IHn vO l'hand-:.-n sind, 

Etwa die H äl f te der Nachweise stammt aus der Zeit nnch 1950. Von ins­
:,;csamt 2H Herings m öwen werden 9 als jLl\·eni l , :~ als immntul' und -I als 
adu lt bezeichnet, für den Hest liegen kei ne Altersangab~n VO I' . Jun gvögel 
ü berwiegen also deu t lich. Bald nach d€m Aufbrechen des Eises im Mbir,­
f' rfolgte die früheste Beobachtung. Zwischen Ende April und Mai hüufcn 
~jch die Nachweise. fehlen dann für die Somm ermonate fast völli g und 
;-,1L1ssiercn sich erneut i m Oktober . um im De,-ember auszuklingen. über­
sommern odel' Ob::!!'\\,in t ern wurden ncch nicht nachgewie-;cn und sind 
kaum ,-u erwa r ten. 

7. Silbermöwe. Lal'll S a r()elltall/s Ponloppidan 

D ie zahlreich im NOl'dseebereich. vereinzelt auch im angrenzenden B in­
nen land lind a n dc r westl ichen Ostse~ brütende Sil bermöwe verweilt in 
der Regel ganzjüh r ig irn Brutgebiet und führt i m G e~':e nsatz ZU\· )-lcrings­
möwe nur in geringem Umfange Zugbe\Vcgu ngen aus. Sie c rschei nt des­
halb nur selten im Binnen land. Von den zahlreichen. cl ul ch ldinale über­
gänge verbundenen Hassen ist bei uns L. a. omissus Pleske aus dem Brut­
raum zwischen Liv land, Finnland und dem Weißen Meer ehcr zu erwartcn 
als L. a. argelltaLlI S Pontoppidan von der Nordsee. Als Irrg~iste oder ver­

triftete Vögcl könnten weiterh in L. a. IJe ugli'lli Brcc aus Si bil'icn, L. a. 1111-

cllQh eUes Naumann aus dem wcstlichen Mi ttelmeerraum odcr L. a, pOlllicus 
Stegmann vom Schwarzen Mcer auftreten, In Einzelstücken wurden sie im 
Nordseeber eich nachgew iesen. Da die feldornitho logische Un terscheidu ng 
diesel' Rassen kaum m öglich ist. bleiben die genaue Un tersuchung und Be­
st immung von Belegstücl{cn weite l'hin ei ne noch ungelöste. wichtige Auf­
gabe. Im GeWnde ist besonders auf die BeinHi l'bung Zli :.l ch ten! 

Zuver lässige Nachweise fehlen aus ültel'e l' Zeit fast völlig. un cl allch d ie 
nc;'uel'en Beobuch tungen ven l"lögen n icht alle res tlos zu über zeugen. Bei der 
von FECH N ER (J 115 0 m i tgetei I ten Si! bermöwe, die im l-I el'bst WH bei 
Zodel el'legt wurde, liegt wohl ei ne Verwechslung mit der oben au fge fülll'­
ten H eringsmöwe vo r (5.:1. BAEH, 1898; KOLLIBAY. l!JOG) . R. T OB l AS 
(1865) schreibt zwar: .. nu r einige wenige Male vorgek ommen, doch auch 
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im ausge J"ürbten Kleid. Auf Aas erlegt ... Er nennt aber weder Daten, noch 
Orte oder Belegstü cke. 

Nachfolgend seien die vorliegenden Angaben zusam m engestellt. wobei 
d ie Richtigkeit der A l'tbeslimmung ni cht in allen Fi.illen überzeugen kann: 

:n. I. JBBG J E x. ;l1ll S tl'll ßentcich bel Kalltt'eu th/GI'oHcn lwin (N E: U J\1ANN unel 
GBONEWALD, s. J\1 E YEH und IIELM, UHJ7 ; J-I EYDEH. HIl(;) 

!J. :1. (I !l:IO? ) 2 Ex. in nördl icher Hi('Jltung t!legencl von Kl'ed\\vlt z nach Pli cflJ.wwitz 
(W. seHOLZE und G, LIEBM,\NN, UJ;IO). E:> Ist ZlI IJcz\\'eifcln. da ß die 
El'fahrung oc r jungen BeobilchlCr zu ei ner sich eren B est immun g un ter 
diesen Umstünden aus r eich te. 

I:>. ~. IfiGO unsich ere B eobachtung elncs I':x, im 2. Jnlll'cskleici mit eine r Sturm­
möwe uno L ach möwen vel'gesellscl1<l ftet I)e l U lle l'sool'f (H ELBIG und 
N EUMA NN. bl'f1.) 

21. 4. 1!)2!) :1 Ex. am f\.·l itte!tei ch bei Gl'ilngr iibchcn (WEI SSMANTEL. 1!J:Il) 
.)., 5. I!J2!! ] E x . l<önigswlll' tha (WI~ISSf\.· I /\ NTEL. l!J:lL) 
3.- 5. 11. I!J57 I E x. im 2. 1{l eld :Im lIol'stleich b ei W c ifli g (MELDE) 
27.1 1. 19GO I E x. Im I. W intcr kleid ](j'clst tibCl' dem l< rebllcl' T eich b el Petel'shnin 

und Jliegt nach Nonl cn ab. D ie ßeobachlllllg Ist u n sidle,,, da Schnabel­
u nd F'lIHfiirblillg nielli CI'kanlll \\'enl c n konlltcn \HASSE. brfl.) 

HERR (1922 a, b ; fe rner auch PAX, 1925) führt ei ne am 11. 2, 1922 bei 
Ostritz an der Neiße geschossene Silbermöwe an. die als " erstes Lausitzer 
Stück'; in die Sl:l mmlung des Museums für Naturkunde Görli tz gekommen 
sei. Das unter Slg, NI'. OL 30U a geführte M~innchen trägt jedoch den Ver­
m erk . .falsch bestimmt .. und ist eine Sturmmöwe (s. cL). 

Die geringe Zahl und die teilweise Unsicherheit der Beobachtungen be­
dingen, daß die Si lbermöwe unter die unregel nü ißi gen Durchzügler in der 
Oberlausitz eingestuft werden muß. 

S. Eismöwc. Laru s Ilyperboreus Gunnerus 

Die zirkumpolar beheimate te Eismöwe verbring t i. a. auch den Winter 
nördli ch des Pola rk l·eises. Nur ganz ausnahmsweise wer den einzelne 

Vögel dur ch Stünne tief ins Binnenland versch lagen. 
Zuverläss ige Nachweise fü r die Lausitz Jehlen. Lediglich die Angabe 

J. G. NEUMANNs (1828) von einer "großen Seemöwe" könnte nach der Be­
schreibung des Vogels und der damit verknüp ften allgem ei nen ßem el'­
kung .. höchst se lten kommt sie auf die L ausitzsehen Teiche und Flüsse 
'1.. ß, bei Zittau" auf ei ne alle Eismöwe bezogen werden, iVIöglichenveise 
hat er sie als Beleg in einer Laus itzer Sammlung gesehen , doch ist der 
Verbleib des sons t nirgends enviihnlen Stückes unbelwnnt (- die Sa mm­
lung des Museums für Naturkunde Gör litz besi tz t es ni cht - ) und deshalb 
ei ne Nachprü fung unmöglich (5. a. HEYDER. IH1ü, 1952). 

!) . Sturmmöwc. Latus C(WIIS L. 

I nnerha lb des von den Bl'itischen I nseln über NOl'dasien bis nad1 Nord­
westamer ika verbreiteten Rassenkreises Larlls calillS brUtet im nördlichen 
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I::uropa L. C. COllllS L. Di e Sturmmöw e nistet vorWiegend an den I(üsten. 
m ancherorts jedoch auch im Binnenland. z. B. in M eck lenbu r g, j a sel bst 
nuf Halden der Braunkohlengruben im Ra ume Bi tter fe ld. Ein Brüten in 
unser em Gebiet k önnte l( ~lll m übc lTascl1 cn, wU I'de jedoch noch nichl be­
st.ä ti gt. Auf dem Spilal leich bei G r oßenh ain benahm sich am 1. G. Un5 eine 
al te S tu r mmöwe D A TH E (1937) gegenüber so. als hütte sie ihr Nest i n der 
Nähe. und 19:JG sollen sich ebenda zwei Paa r e au fgehal ten haben, oh ne daß 
ein Nestfund gelang. Vermutli ch is l es nur eine Frage der Zei t. daß d ie 
Stu rmmöw e auch in der L ausi t z als Brutvogel hei m isch \ \·ird. 

D ie Ber ingung von Stu rmmöw en der deutsch en Ostseeküste er gab. daß 
sie über w iegend Zugvögel si nd und hauptsächli ch der K üste en tlang bis 
Südweslcuropa fo lgen, Funde aus dem B i nnen land sind recht spü rl ich 
(M ILENZ, ID(1 ) , I n u nserem Gebiel sind Sl urmm öwen besonders i m Ap ril 
und vom Ol\lobel' b is D ezember eine r egelmiißi ge Ersd1einung, und um 
sUchsischen El blauf ist sie nächst der L achmöw e im Wi n ler d ie hUufigsl c 
Möwenart, wobei ausgefürbte Slücl"e deu tl ich in der M i n del'zahl sind . D ie 
I Iet'l\ un f t d ieser DUl'chzügler und W i ntergüste ist noch unklar. Vermutl ich 
ist ihre Hei m at weiter östlich zu sllchen u nd m öglichenveise befi nden sich 
aus Osteul'opa und Sibi l'ien stammende L. c, Ilei lle i H om ey er unter ihnen. 

D ie H ti u f igl<eitsangaben älterer A utor en widersprechen sich sta r k. w o­
r auf schon K OLLIBA Y (1!JOG) h inweist. Nach A nsich t von UECJ-ITRITZ 
(1821) und FECJ-INER ( 85 1) i st die Sturmmöwe i m H erbst und F r ü h ling 
nicht selten, dagegen sind TOB l AS (I 1l65) und andcl'e eineI' entgcgen ­
gesetzten M ei nu ng, der sid1 auch K OLLI BAY (1 906) anschließt. V o r i h m 

halte sch on B AER (1 89m ke ine Einzelbeob<-lch tungen angeführt u nd nu r 
auf ei nen B eleg in der Sammlung v . Loebcnstei n i n L ohsa ven v iesen 
(10:34 W ittichenau, s. u.>, und später betonl auch P A X (lD25) d ie Selten­
heit der Sturmmöw e in Schles ien, Er zit iert ebenfalls den L ohsaCI' B el eg, 
dazu einen w ei te r en , undatier ten aus dem Museum Görli tz, wo sich 
übr igens noch ei n zweites d befi ndet (I. N. V. l üßG a und b) . Di e H er kunft 
bei der Sturm m öw en ist j edoch unbel,annt, weshalb sie nicht al s Lausitzer 
Belege gelten können und unberücks ichti gt blciben müssen. I n dCI' T at 
kon n ten fü r 183-1 bis 1950 lediglich fi Nachweise aus dem Sch r i f ttum 
entnommen wer den (s. u.). denen 27 Beobachtungen mit m eh r als 60 In­
d iv iduen aus der Zeit v on 1950 bis 1965 gegenüber gestell t werden k önnen . 
E~ handelt sich um fol gende Fu nde : 

:W. l. WUU I 9 Kl einschö rHllI b e l Zit tau in Snmmlung H el d (H E YDEH. UHIi) 

l l. ., 11)22 1 0 g esellOssen 11 11 d e r N c lßc b el O str ' 11i'.. Samml ung d es M u scumfi fü r 
N ntu l'1mnclc GÖl'Iilz I. N. V . :lOO ,I. H I~RR (I!) 22 a. b) une! PAX (I !)25) c r'­
wühnc n di cfiC Möwe nl:; Silber miiwc. d oeh 1rHg t da s Pri.ipar·nt b e r eits 
el e n V C!'mcrk " falsch bes timmt" (vgl. S, B) 

W. 'J I !)!> I 1 E :.:, arn K nap pen sc(' ( W O D N EB. 191i5) 

2ft 3. 1960 1 <1e\. U lIersdOl'r ( H E LB IG ) 

~ . ~ . 19ü1 1 i m ma t. U ll cl'sd ol'r ( H E LBIG) 
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13. l. l!1EO 

!6, ~. 19C2 
\ . , l. 1957 
W. ,. 1937 
\:1. a. HIli ! 
3. 9. 1931 

21i. !l. 1!:5i 
I" W. 183~ 

I~. w. I!)(;'I 

15. 10. 1!1I~ 

22. 10. 1 !)5 ~ 

2:1 . 10. 191;0 

2. 11. 196:1 
:l. 11. 191il 
11. 11. 1961 
n. 11. 19:i7 

1:~. und 14. 
2l. 11. 1955 
2(; . 11. 195U 
:W. 11. 1960 
29. 11. 1965 

n. 12. I !l!l:l 

IB. 12. I!J62 
2:1 . 12. 195!J 

I Ex. I;:clllcino;;l111 mit einer Silbermöwe (?) in UlICl'sd o l' f (HELBIG und 
NEUi\JANN) 
I 1-:::-.:. Njcdcq~lIrig (Z?i.HR. bl'fI.) 

;1 juv. K unil;:sw<lrtha (SC I-I U BERTl 
n Ex. K ön igsWartha (CREUl'Z) 
1 d icsj . U llc/"sdorf (Il ELB1G ) 

Ex. GutWlI (ZIESCI-IANG. T agebuch; bei I-IE\'DEn. 1952. f!il schlich 
;1. !J. 1930) 

ae!. GI'CnZlcldl I{önigsw:lnha (CHEUTZ) 
o juv. erlegt Wiuichcnnu. Sammlung Locbcn sl ci n. Lohsll. (ßAER. 

UJ!lIl; PAX, 1!J25) 
1 ne!. und 2 juv. unter 200 Lachmö wen um Zi cgc ll Clcll l<ülligsw;lrtha 
(CHEUTZ) 
I Ex. Im I. Winterkleid MOl'ilzburg (l\1J\ Y H OFF und SCH E L C H E n: , 1915) 
1 Ex. Könl gsw<l nha (V. CHEU'I'Z) 

juv. am Unteren T eich bei Drchna (11. MENZEL) 
Ex . bei Ncchcrn. ;:IIn ~. 11. 19GJ cbcnda 2 Ex. (FI~ IGE) 

Ex. :'In (ler Ncißc bei S .. ga r (Z I MMERtlIANN) 
:1 Ex. (davon 2 juv.) an der Neiße bei Sagm' (ZIMMt::I\ !\Ii\NN) 
I Ex. UJlcrsdorCel" Teiche (WOBUS. 19(2). eben da ] Ex. am 18. 11. 195', 
( III;:LBIG . s. WOßUS. 1952) 

] 1. ]!15i je I Ex. nll der N c iße b ei K !einpriel)us (Z I MMERMANN) 
a Ex. G t"enztcit:h K ünigswOlrtll .. (CREUTZ) 
mehrcre Olm Gt'cnzteieh K önigs\\"Olrthn (CBEUTZ) 
1 E :>.: . :Im I'n .. p pensce b el Großstirchen (1-1. MENZI-: L) 
1 ild. und J dlcsj . :."Im Vorwerkstclch K önigswarthn. d .. von 1 ., d iesj. 
In S:.mmlung Voge!schulzwnrte Ncsch witz (NI". 16~6: :151; mm. 282 g) 
1 0 ;:1(1. 101 gefunden b el L öbnu (H. NAUMANN. s. MEYEH lIIHI HELl\'!. 
IU!]" : IIEYDEn. 1!lIG) 
I E:>.:. Knappensee (WQDNER, 1965) 
Knnppcnsec b el GroUsHrchen. eb~nda am :!U. 12. 1959 !I E:>.: .. davon -I N .. h ­
nm/-l sch marotzend bci Günscstigcrn (G. und U. CHEUT Z. WAUH I SCH) 

Gegenwü\'lig ist d ie Stu rmmöwe i m Gebiet ei n rcg:c lmüßiger, in allen 
Kleidern und m eist einzeln auftretender Gnst. K leine Gntppen bis m axi­
ma l H Möwen si nd weniger hüufig:. Die meisten Du r chzi.iglcr erschei nen 
im A pril und vom Septem ber bis Dezem ber als flüchtige Güste, gelegent­
lich verweil en sie auch einige Tage. Die Vergesellschaftung m it Lach­
m öwen ist wohl nur zufi.illi g und du rch die gemeinsa me Nahr ungsquelle 
bed i ngt. Gegenüber vergangenen Jah r zeh nten tritt die Stu rm m öwe gegen­
wü r tig auffüllig stürl\er auf. Diese Änder ung ist nicht lediglich du rch die 
ungenügendere Kenntnis und die erschwerten Beobachtungsbedingungen 
in früheren Zeiten zu erklä ren . sondern ist in der Zunahme der Art in 
ihrem ßrutgcbiet be~ründet. 

10. Sc!l\v:t r zIW!lfm öw c, Larus melanoceplialus T emminck 

Das ßrutgebiet der Schwar zkopfmöwe uml"aßt Si.idosteu r opa, das öst­
liche Mittel meer und Kleinas ien. Neuerdings hat sie auch mehrfach und 
m i t wechsel ndem I~ rfol g an der Oslsee gen istet. Zu weilen ver fl iegen sich -
möglicherweise von ziehenden L achmöwen m itgerissen - ei nzel ne Stücke 
nach West- und Nordeu l"opa, doch er scheint d ie Möwe außerhalb des 
oben umrissenen ß rutgebietes nur unregel müßig als B l"u tvoge l oder Gast, 
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om ehesten noch im Apr il Mai oder August No\'ember. A ls solcher -
zugleich als Erstnachweis für Sachsen - ist zu werten: 

::;.1. 5. 1959 1 Ex, unt er ei nig en L"clllTlOWc n. d :l1ln n nch SUd ost "t>geflogen, UtlCI'S­
~Iorf ( JlFI..B I G, s, W OBUS. HI(2) 

11. Lölchmöwc. LaTus ridilm'1ldus L . 

Gan:t. Deutschland liegt innel'l1olb des Vel'breilungsgebietes der Lach ­
l~ö\Ve, das sich von I sland und den Britisc.:hen Insel n über Mitleleuropa 
und -asien bis zum Pazifik erstreckt. Die L achmöwe is t ein weil verbrei­
teter BruLvogel. der fast ausschließlich in Brutkolonien nistet, au ßer dem 
in allen Teilen Deutschlands regel müßig- als Durchzüglel' ouftr itt und 
gelegentlich an cisfrei bleibenden Gewüsscrn - neuerdi ngs verm ehrt und 
nam entlich in SUiclten - überwintert. Die B ru tvcl'breitung in der DDR 
und ei ne Chron ih: der Kolonien für die letzten Jah r zehnte finden sich bei 

C REUTZ (1965 bl. 
In der Oberlausilz ist die Lachmöwc vermutl ich schon immer Brut ~ 

vogel gewesen. Di e Gründung ihrer K olon ien ist möglich erweise durch 
die z, T , schon im Mittelalter erfolgtc An lage I~ünstlicher Fi sch teiche ge­
för dert worden, Fü r zurückliegende J<1h r :t.ehnte hat R. ZIMMERMANN 
(927) Nacl1 ['ichten über das Brutvorkommen zusamm engestell t. Die sich 
rasch verschiebenden Verh ~iltni sse wer den ferner von HASSE (196 1) und 
CREUTZ (1963 il, 1!)ü5 bund 19(7) für die letztcn Jahre dargestellt. 

D ie günstigen ßeobachtungsmöglichkeiten, di e untel'sch iedliche Ein­
schätzung dei' Lachmöwe durch Naturschutz und Fischer eiwirtschaft und 
die zahlreichen Wiederfunde aus eini gen Tausend Beringungen haben An­
laß zu mehreren Einzeluntersuchungen gegeben , auf der en Ergebni s5e 
ver wiesen bzw, zurückgegr i f fen m : rden kann, Sie gehen hauptsächlich 
auf jalll'eiange Beschüftigung der Vogelschutzwarte Nesch witz mit L ach ­
möwenprobjemen zurück . Untersucht wu rden das Verhalten det' Lach ­
möwen im 1. und 2. Kul ender j ahl' und der Eintritt der Brutt'eife (CREUTZ . 
HJ65 a). das Vcl'ilalten m eh r jähriger L achmöwen, der Austausch inne,'halb 
d€'r Brutl<olonicn und das Ver bleiben des Nach wuchsc3 (CREUTZ, 19(7). 

der Besuch von Scb lafp]ützen (HELBI G und NEUMANN, 1964 ; WODNER, 
19(4) , Zusammensetzung und Erwerb der Nahrung und der Aktionsradius 
(CREUTZ, I!Hi:3 a), Ve l'iuslur sachen (CHEU T Z, 196,1) und das Auftreten 
im Zittaucr Gebiet (KNOBLOCH. 19(2) , das als Endziel von Nahrungs­
flügen und Pendelbewegungen aus der etwa -10 \\\n entfernten Brutkolonie 
Himscn 'CSSR zu deuten ist. 

Nach I !)OO bes tanden im ßeobachtungsbereich folgende Brutkolonien: 

Bezi 1'1, Cottbus: 

I 'eitze l' Teiche: VOI' UHit 100 POlOlre (HÖLZE:Il) 
Eiirellbrüc]u.! 1' T eich e bel Pciti'.: D en St"lldort wl c clerhol1 wechselnde und ~ w oh l 

infolgc \'()ll l~in!!ri lre n durch di e F'isch erdbel'ech t i!! I Cl t - ürtel' aufgespalten e K o· 
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lonlcn, z, B, 1950 aur dem T eure lstelch (W l LKE, RINDT), :1b l !)tjJ auf dcm Unt el'­
lllle! Obcrteich , 1!) f2 120 p , (Z,\CH ) ad el' 200 p, (W I LKE. !'liNDT): 1!1t;:! 10U p, 
( I \IJLZEH), von Uhlig 1;38 p, geziihl t. d och wurden nur et w a I UO ,Jungmöwen be­
obachtet, \\'cil durdl das Absammeln \'on 92" (, deI" E lcl ' et w;\ ~OO p, abwnnderten. 

Drehna : 1935 (CHEUT Z), dann ofTenbal' zcitwei se erloschen LInd erst I !H, wieder 
100 1", ( I\"iAlv \ TSCH). In folge Ei ersammeln s erneut .wfgcgclJen, J!15H lind 195!1 je 
et wa 120 P., 1960 40 Nestei' (H. MENZEL . HASSE). n ach 1 9~i1 k ClIle K olonie. 

Klusterlich -NcudOl'fel' T ei che bel Wittiehenau: 19 11 z\\"el gl'ü llcl'c Kolonien auf d em 
StoCk - und l\'Tittel teich (STOLZ). Um Hl20 400- 500 p , (Z I MMERMANN. 1927), 
1922 200 P. (p.'\ :\:, STA D TE). 5000 Eie,' sollen [lufgesammelt worden sei n. 1923 bis 
1925 500 p, (STI\DIE), z, T . [luch auf dem i\1 i tteheich (ZI I\'IMEni\lt\NN, 1927), 
1!)2G 1000 p, (STAD I E), 1927 700-800 P. (Z Il\I MERMAN N, 1927). dagegen si ne! 1200 
bis 1500 p . (ST ADI E naeh H ING PFEIL) \\'ohl zu h och gcgl'uren. 1i12U Hilckkchr, 
abl'I' k ei n e Bnn und K olonie Qrloschen (Z IMMEHMANN. STAD I E). BI:!2 K o l o n ie 
;Hlt d em K ubitzteich, 1954 eben da 100 p, (CHEUTZ), HI5S n icht Ill:!hr (WODNEH), 
- Ergebn is des Eie r sammeins : 1922 5000, 192:1 aoo, I!J:!~ 1000, 1925 :!OOO. 1!126 :1000. 
w:n ~COO Eier (ST AD 1E nach lUNGPFEI L ) , 

K ob lcnz-Wurtllac l' TcichgcbiCt: IHO;l l{olon !e vorl\;lllClcn (HAN T ZSCH ). ebenso Ir) l ] 
(ST O LZ) lind 1913 (v, V I E:T I NGHO~~I;'-H I I::SCH, 01"11. Mon, Schr. 1913. S,4(7) , 
l !Jl:! u nd 1923 je 150 p, auf d em ßrüscnteieh ( PAX). J!12~ :1 T eil k olonien mit 
(' tWtl 600 p, (ZIMI\"IERMANN. 1927). 19:!5 ebenso. n:1c11 tindere n J\n gaben i n folge 
1~lel"pH.incientng nur 10 p , (STADII:: ) o d er lUD p, ( I-'AX). I !):!I; Itci n e Bru t (Z I M­
MEIU\1ANN), 1928 200 p, (ST ADIE), 1929 '19:\0 mn' wenige I '. am Obcnc leh , H aupt­
masse ve!' lllutlich nadl Caminall umgesied elt. 1!1:l2 120 P . und 1!1:15 200 P . 

(C HEUT Z) . 1!lH wurd en die T eldle melioricl"I und bll c ben (la nach oll"e nb;\1' un­
besiede lt. r~Ül' eli e niichstcn ,) aI1l'c JlegQIl schI' abwclcll c n d e A ngaben vor. Min­
des tens ]960 L1nel 19GI wi ed er kleine K o l o nie ( WODNEH), I !IIi:! cinsc11 lieUlieh 
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Zweigsiedlung 120 P .. 19!;3 drei K olonien mit mind. 300 P . (Tag b. \ ·o-::elschutz· 
wanc Neschwi1.z. l\1 ,\DLI:: H) adel' 1100 P. (IHNDT. BINGPFE II_). I !Uj~ b is I !):i\i z. T. 
ü ber 1000 P . 

:\I önaucl' Teich e: 1911 klel n erc K olonie (STOLZ). ebenso 1922 (5T A D II-:. P ,\X) und 
Hl 2" IS25 (PAX) oder erloschen (Z I M i\IElli\'lANN. 1927). 1!141 noch mals einige 
Neste r (CHEUTZ). seitdem niCh t mehr. 

So r gemei ch bei Guteborn: 1924. 192G und 1927 je etwa 50 P . (Z I MM E RMANN. 1927). 
1928 e r losch e n (STA D IE). 

Grolle)" DlIb bel ,I a n nowitz: 1921 oder 1!)22 el'stnl:llig b rlitcnd mit mehr :Ils :W P .. 
1923 e l WI.I 50 P .. W 24 WO P .. 1926 teilweise A b w anclcru n j.! 1\ ~lch meh rrach e r Stö· 
r u n s durch F isch otter , 1927 noch 120- 1-10 P . (B ?i HB MANN, Mitl. Ve r . siich s. O rn . 
2. l!l21l . S . 1118) . Vo r 1!)50 e r losch en. 

T hel'esen teieh bei Kropp en : I !J II K o l on i e (ST O L Z) . spiel tel' :100- 5110 P .. (10(;11 w a li r · 
sch ei n lieh (l u r ch ".t l In tensiven Seh iJ f schnitt erlosch cn 15T /\ Dl l':l . 

Croßteich L inden au bel Or l r:l nd: Neugründ lIng 1922 mi t IGO - 150 P. (s·r /\D!E ). 1925 
200 P .. 1!J26 JOOO P. I Z IMMEHMANN . 1!J2i). ebenso 19:n (STAD lI~ ). 11,l el1 and eren 
Angaben la g der T eleh tmc!((! n (r\'I AKATSCH ). 1 9~G T ei d l zu 110(;11 all"~CSp~llH11. 

deshalb hlkh slcns 10 P . (Z I i\'Il\'IE Bi\'iANN) oder erloschen (STi\ DI E). 1 !) 2~) 20 N e· 
s ter. 1930 200 Nesle r . 1!):.! 1 und 19:12 mehrere hunden P .. 1!l33 T ddl unbesp ,mnt 
und keine ßnlt (CnEUTZ). Nach 1945 CI-laschen lind e rst 1951 ~O 1'. (l\I /\IC'\TSCJl ) 
o d cl- ~O P . (1.1. MENZEL). i\ls Folge der Telchelllkraultll1g \'e:lasscn und Clst 
1960 wiedeI' ei n h:e P. (11. MENZEL). dnnach erneut aufgegeben. 

Nielnlsch : Um I !JD9 erlosch die K olonie als Folge der Grund\\':.Issersenku n g dtlldl 
den Braunkohlenabbau (STOLZ. ST A D IE). 

Bezirk Dresden : 
Allteich Bl"lesing. a b 1!15 1 auch Wauretzl cich : 1933 er stmalig 13 Ne!>ler (ZIESCI I AN 'J 

u n d C R EU T Z), 1!1:l4 2 Nester. 1939 100 Nester. 19H 200 Nestc l'. 1!J46 n ~ chl b~SC I Z I 

(CIlEU T Z). 1 ~ 5 l wt;nlge Nesl e r (MA K A T SCH). IS59 nicht bcsf'tzt (C Il EU T Z ) . 1 9 !j~ 
1;)0 P ., U)63 IBO P .. 1!)64. 150 b is 170 P .. die wegen niedrigem Wasser s t:m{l inful<:e 
ß ilun r b eiten li nd swrker B eunruhigung abwanderten (ZA HH). 19G!i 120 P . 

A hleich Camlnau: 1!)24 nach ,I n hrzc llll l en er loscllell. spii tc" neu b esiedelt (ZIM M EB· 
MANN. 1927) . W:)<I 1000 P .. IH35 600 P., 194. 1 ß nn lwlonie (CHEU T Z). ICl zlmlllig 
l!Hli 150 P. (MA K i\TSCH ). 

\\ lesen teich Caßlnu : S:.!lt 15 b i s :W ,J a hren. letzt malig 1924. . ei nig e hunde rt P .. I n :'i 
200 P . . durch K l'ii ll c n restlos geplündert und K olonie ;:n,ff(<.'ge bcll (Z IM ME::H · 
Mf\ NN. I f,oZ7). 1!l5U ern eut 30 Nes ter. ! !J5!J ~5 P .. 1960 und l !hi l IlUl' noCh 2 P . lind 
seitd em el' l oseh en ( C I ~ E UTZ) . 

Mlihl teich Commerau bei K ünigswarlha: 1902 Neug l'ünduns mit 200 P .. dal\ ~l(;h o fl en­
ba r bald . spä t es tens 1!l!4. erlosch en (Z I.MM ER 1\'IANN. I n 7). UI35 auf d!!111 Zsch a.rk· 
teich ~GO N eSI !!r. I !);m Brut (CH E UTZ). 1957 kleine K olonie ~n: f d em l ':: ultlan).:. 
nach Pause 1960 cbenda 30 P. lind 196 1 einige P . (CHEUTZ). 

Glluilllel' T eich e : I !I ~ !I ( - vielleicht schon f rüher - ) klcine K o lunic. 1!152 ~O P. 
(HE\' D E R, 1962). spiitel' erlosch en. 

H olsdHl. Straßente!ch : Seit I !JIO vel'einzehe BrUI\'el·sucl1 e. 1 92 ~ 150 P. (Zuzu g von 
Caß l au·!) . 1 9~6 70 Nester. g r öUtellleiis durch Hochwasser zerstört. 1!1211 23 Neliter. 
1030 40 P ., W3 1 K olon 11,: CI'\Vellcr!. 19:12 und 1933 je ~ OO P .. 1936 3011 P .. I !I:n :WII 1-' .. 
1938 400 P., I!);m 600 P. (KH J'i.T ZIG). 1 9 ~7 200 Nester. die "cstios gcplli n d':r! w e r­
den . ß est a ndsg r öflo 1!J4IL und 1 9~9 iihnlid l (M ELDE). 1950 30 P .. W5 1 100 P. (MI\· 
KATSCH). 

H oischdub l'a u cl' G roßl e i ch : Neul;p'ündung 1924. . bis 1930 aur 4.00 P. allwllch send. 193G 
300 P .. w:n 500 P .. I!):m :100 P .. d och weich en die Z a hlenangaben b ei KH Ä T Z IG. 
Z I MMEHM/\ NN und I\'I AI~\TSCH z. T. c rheblich vone i n a mlCI' :.l b . 1!l:1!J T eich 
ohne Wa sser u nd nur noch 3 P . OfTen bal' erst UH U b is 1951 wieder jcwells etwa 
4.00 P .• d ie z. T . d u r ch Sch ilfeinsehn ill und KI'iihen gestört werd en (MJ\KAT SC H ) . 
NaCh Wnge:'c r Pn u sc wlL'd er ~OO P .. danach nid lt mehl' (C H EU T Z). 

/\ H l elch Quoos: 19511 bis l!IGO Je etwa 30 P .. d anach weggeb liebe n (CHEU T Z ). 
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j{önlgswanha c !' T Cich e : 19:11 400 P. und \9:19 ebenfalls K olonie nur d em ß i wal seh­
l eich (CREUTZ). IlHG 120 P. auf dem Großen G r icsteich . K Olon ie a ~lst.:eplünclen 
und verln ssen ( l\IA K A TSCH). \954 et wa 20 P. nuf dem Grenzteich. cbcnda 1958 
10 P. (C HEUTZ). 1961 auf d em Griestcich c r stmnlig wieder 150 P .. 1965500 P. und 
1966 :WO P . (CH EUT %). 

Neuleich Lippitsch b el M Uk el : 1$55 er sUlllllig 250 Nestc l'. IH:i\j 11m' kl eine K olon ie, 
elle I !I51 erlosch en Ist (cn EUT~': ) , 

Woeh us te!ch bei Llp pitsch : WS5 150 P .. 1956 :WO P .. UJSB I SO 1-' .. seit Hl59 crlosctH!n 
(C H E:UT Z ). 

Haubinteich be l Lorns lw: 1958 el'stmalig kl eine K olon i e, UU;O 40 P ., cl itnach ersi 
wiedel' 1964 ~ 50 p, und l eichte .i\bn~lh nw bis 1966 (CUEUTZ). 

M a l sch wilze l' Teich e: 19:15 20 Nester (CHEUT Z), 

Salgae t' Teiche b el J';: lIx: 19:19 1'25 Nester (CREUT Z). 

G r oßt eich \Vesse! bel Mlll, el : 1951 erstmali g 200 p, (MA K A T SCH ), W52 2S0 P. ( H E Y ­
D E: B, 1!){j2). 195:1 bis 1!)51; 200 P .. 1!l57 120 P .. 1!l50 :WO p" 1!l59 '100 P .. 1!l(jO ::00 F .. 
1961 600 P .. 191i2 205 NesteI' geziihlt. I!I63 flihl't das Ablassen d es T ei ches im Mni 
zU! ' Auflösu n g der Koloni e, die seitd em e rl oschen Ist (Tag ebuch Vogclschutz­
warte N eschwll z). 

W elckel'sd o rfel' T eich e bel B ischofswerda: 19(i0 250 P .. b is 1962 auf 500 p , nnstcigend 
KLErNSTÄUBEn), 1963 200 P .. 1961 .. 00 P .. 1965 K Olonie wiihrend d e r Brutzeit 
durch T ei charbeitcn ,LUfgelöst und seitdem verlassen (T agebuch V o!!clsChutz­
wa l'te N esch \\'l t z), 

Uippelsdo l'fel' " cich b el Mor l tzbu!"g : B er ei ts I Il ~O 500 p, (DEH NE bl'fl, nn CHFI:, L. 
BHEI-I M). 1864 b is 1U6l> wird der troclcenliegcnde T eich landwil-tschaftlich genutzt. 
ErSt HI92 \\' iedel' 500 P .. 1906 300 P .. 1907 b is 1911 60 bis 100 P. und weltel'el- Rück­
g am.: 191:! bis 191-t auf 20 bis 301--', (MAYI-IOFF und SClIELCI-lEn, 1!1I5) , .'\lIch ab 
1915 nur w e n ige p, und 1919 vö lli g er loschen (i\'1AY J-IOFF , !!120) . 1927 wenige P .. 
t !.l:!ß 50 Nestei' (ZIMMERMANN). 19:13 150 P .. d ie bis 19:18 ,lu f 2000 p , .lnwOIch sen 
uncl bis 19 .. 3 wied er auf 1U0 p, zu rliclq;ehen. 19H -100 bi s 500 P .. bis 1f.47 infolgc 
sta rl<c l' ß eun r uillgung nu r wenige P . (Tagebuch BERN I-I ARDT ), llI,i7 150 P . 
(I'I EYD Ji: H. 196~ ) , W 59 bis 1!) 6 ~ <1llj j h r lieh et \va -100 p, (J{ _L E I NST l-:'UBEH). eloetl 
auch e r heblich n t)\velch c nde Z.:I h l enangaben. 

Frauenteich bcl M o rilZb tll 'g : 1!l10 41l bis 50 P .. 1911 25 J> , (M.-\YIlOFF umt SCH EL­
C I'I E H. 1915), 1!11 4 und 1!lU; kleine ßrutko lonic , nicht nber 1!1l9 (MA YII O F F', 1920), 
1928 etwa 30 P . und ansch ließend K olonie .:Iuf 500 p, nad\ 19:11 <1 ;1\; ~ chse n d . d!l­
nllch IHi ckgan~ nur 50 P. 19-1 2 (T ngebuch ßER N lI ABDT). 1~'5 :; und HGi 59 P. 
(I(E;HN: HEYDEH. 1962). Bis 1959 wenige P . (SCHHöDEH) und Hlti:l l UD 1'. (OUR K ), 
K o lo nie Jedoch nicht in jed em ,Jallre b esetzt. 

UnterCl' Gro ßt c i ch bel M o rit zb urg: l!H O Neug l'ündung mit :10 P .. 1!J.11 150 p , und Ictzt ­
milli g I!H 2 50 P. (Tagebuch BERNHAHDT). 

Obel'er Groß teich be l 1\'l orltzburg : Die 1941 mit 15 P. neu~el-;I'ün det c K o l o!' l:! wiidlst 
bis 1944 au! 100 p , und erli sch l dann 19~5 wi ed er (Tagebuch ß E H N IIt\HDT). 

Sohrt eidl b ei G örlitz: B ereits 1820 vielc hunde n P .. um 1906 noch 100 p , und 1910 
erlosch en (S'I'/\OIE) , 

Großei' Spltnltelch bel Aclelsdorf (jetzt: Dorf der ,lugend): IIli-l clltM'l n den Llnj 
1U7fl 1000 P. umfassend, um 18ÖO Bückgan g bis zum Er)osch en uml I !JOO kein e 
Brut. HIt:1 wied e\' 50 P ., eb enso W22. I !I25 1000 p , und I!J ~j übel' 1r.::;!1 1-' , (Z IM­
MERMANN , UI27), Uis I!H5 noch ei nige P .. dann T eich vc rlamt ct lind l';: olonie 
aufgegeben (SCl löNBi\ C H ), 

Frel telsdOl'fc r Vlenelch : Nach 1900 entSt;lndcn, um faßt el ie K o lo nie I!)H b is 1916 
tibe l' 1000 P. (1'.1 /\ YIIO F F. 1920), K o lo niestiirke bis l!J27 etwa g lei chbl eibend (Z I M ­
M EllMI\NN, 1921). \!J:IO b is l il:l2 et wa !lOdl 000 p , und tu:H e rl oscIH!I!. t!)ti l noch ­
mals 50 P .. spii t e l' T eich niCht ang espannt (SCH ÖNI3ACI-I). 

Mühlbachc l' T eich bel Schi/nreld: ' D ie K o lo nie umfaßte lH7!1 meh l'c l 'C IHlncl ert p, (Z [M ­
MEHl\1i\NN, 1927). Obc r n\]' wei t cres Sch lcks,ll is t niCh ts bclwl1nt. OI J'enbar nacll 
lange r Pause erfol g t e I !IG:! die Neug z'Undung d ei' K Olon ie mit :!U P .. d ie st al'1( gc­
plilnde l'l und wohl wied eI' aufgegeben wurde (SCI IÖNJjACII ). 

G roUt elch D übr:1 bel Knm enz : 195 .. 9 z. T, zel'störte Nester ( M I:: I ... DE). 



I .ug tdch Gr(Jngl'ii b ch en: B is 191-1 bedeutend e K olonie mit jähr lichem Eie l ~llrng von 
1000 S tück. Neugriindung I!J ~2 mit 50 1' . g~ht bi s 1!' 2 ~ nuf ~ P. zlu·ück. Ililcll 
Pau se 1927 e rne ut einige P. (Z l i\ l I\1EH l\I /\NN, 19~j). HJ5-4 nochmals I: Ne~ t er 

(ME L DE:). 
\\ e IUlg b e i Ka m enz: 1!l2!l 40 bi s 45 1-' . (Z ! M.MEIlI\'l i\.NN). 
GrOfJt t.: lcll Großllcn n Cl"sctOl"l" b ei LÖbnu: ß en.:its um 1:1110 erloschen (ZiMM I,:H1\·I ,\N N. l!j~') . 
Crollteleh ßurkersd o l"1" b e i Zittau: Die lJi s I IIHO sehr s tnl"l~ e K u loni e nahm um Ul75 

rasch <1b und erlosch etwa Ja90 (ZIMME IiI\·IANN. 1927), 
Altei' T eich DLirrba ch b ei K linen: I HII klein e K o lonie (ST O LZ) . die I!J:!-4 adel' fruher 

erlost·" (ZIMMEHi\IANN, 1927). 1951.1 I bis 2 P .. 1959 10 P. ( 1-1A!';;SE) . d ann nach 
Pau se H16~ wieder GO P. (F'. MENZEL ). 

1'\1ederspreer T e ichgebict: B crel ts 1ß911 als starke K Olon i e er\':ü1lnt (BAEH). 190,; 
100 P. ( K O L Ll ß A V) . 1907 und 1!103 (K HAJ\l EH). 1911 (STOLZ) . 1920 n icht b eSetzt. 
1!122 (i00 P. (HERR, 1922). 192J eb en so (PAX). 1924 etwa 1000 P . (DH~-:SC II E R, 1!l25). 
Um [!!:IO j!ihrlich 450 bis 600 P. lind :i00 bis :1000 Eier .'\ usbeu t e (IIEHH. 19J1: 
STAD I E. PAX). 19:1.t 100 P . (C HEU TZ). 19:n 400 P .. 1!13ß 600 P,. UJ:m !l00 p, (I II~ I\H . 

I !; ~O :1). I !J,IO ulle\ ! !H ! .. 1)CSetl,t .. (KH/\MEH. T g b.). IS·1ij K olonie vorhandcn, cbe n so 
1!1 ~!l (ca. 500 P. ). \ S51 (]\[AKAT SCH ) und 1!l5:1 CF. MENZEL. T g b.), fernc I' 1!155 
(CHEUTZ). 1!)57 wegeI l Enllandungsarbel ten auf d en Sdlelllsteich umgesied el t 
(BHUCI-II-IOLZ). don 1!15U n och ISO NesteI' und 500 NesteI' auf d em GI'OIJ telch 
(I"::UA USE). Seil 195!! b is IS6!i a lljiilll"lich 1000 bis 2000 P .. Z. T. in m e lln.! I·Cl l T ell­
kolonien (H ASSE. B R UCHI·l0LZ. Tagebu ch VogelschutzWll l" tc Neschwi t z). 

l{fc baer 'I'ci ch gcbiet: I!HG st ä rkere K olonie. I!H7. l!HU. 1!!52 und wohl auch 1!'5!1 und 
1!1!i2 schwache K o l o n ie ( I-I ,\ SSE). 1!lti:\ etwa 110 P. (K IV \ USE). 

Nlecl el't cich Petcrs ha i n: 19J-4 500 1-' .. d llnad\ b is UNI .. b eset zt'· ( K H .'\l\1 EH ). 1!I:i-4 70 1' .. 
1!155 bis [!)59 V erdach t auf B ru ten (HASSE). W57 :1 p, (F. MENZEL). 

L'lIersd o l'fe l' T ei ch e : 1891 und tuS:1 g r o fk K olonie (BA E R, 18(8), 18S' erl osch en (ST .'-\ ­
DIE). I!I0ti 100 p, ( K O LLl ß :\'{). [SII sehr \'erklelnert (ST OLZ). I!.I I !) wieder 500 P. 
STAD!!::). UJ20 erloschen (P AX). nach STADIE - wohl richtigeI', eben so !\.R ,\· 
MEH (Tg b.) - erst t 92 1. 1!l:IS bis 19 ~ 1 Bnn u n gcwlJJ. 1946 bis lfl4 tl schwnch e K olonle 
(NEUMANN). 

AlS Er gebnis einer in großem Umfange betriebenen L achmöwenber in­
gu ng liegen za h l reiche Wieder funde vor, deren Zusammenstellun g: z. Z. 
vor bereitet w ird. Sie i nform ieren nicht nur über Zugwege und W i n lel'­
q uartier e (s. BÄSSLER, 193 1; KRÄT ZI G, I H39 ; CREUTZ, ID50 ; H . MENZEL, 
HJ(2) , sondel'l1 verm ilteln viele weiter e Einzelheiten zum Z uggeschehen. 
Den Ober w i n terungsrau m in West- und Südwesteuropa zw ischen 35 ) und 
55° Nord. 10.) W est und 15° Ost (- W ieder fu nde aus Dänem ark , Schweden, 
östlich dei' Adria und in Nor d- und Westal' r ika sind spärl iche Ausnah­
men - ) err eichen unsere Lachmöw~n dei' Eibe bis zur NOl'dseeküste ab­
wärts folgend und sich dann zerstreuend oder i m Oberlandflug nach Süd­
westen, in geringerem Maße auch elb- und m oldauaufwärts nach Süden. 

I m B rutgebiet stellen sich im F rühjahr di e er sten Vorposten ausnahms­
weise schon um die Mitte des Februar ein (NEUMANN: l -I. Februa r 1958; 
CREUT Z : 15, Febr ual' 1961 , 16. Febr u;1 r 1959) , spätestens u m den 25, 
Mü ['z, Ihnen fo lgen je nach Wetterlage 10 bis 20 Tage später die ersten 
gr ößer en Trupps, in der Regel zwischen 2, und 27, Mü l·z. D u r ch - u nd 
Zu zug halten dan n ein ige Zeit an, und sel bst Anfang Mai schei nen Nach­
zügler noch den Bestand auf~ufüllen. Bis zum Begi nn der eigentlichen 
B rutzeit suchen die meisten Lachmöwen abends w enige g roße Wassel'­
flüchen als Schlafplatz auf (besonders den Knappensee und die Ullel's­
dot'fel' T eiche). 
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Der Wegzug setzt unmittelba r nach Auflösung dei' Brutkolonie ein, 
also in der Regel zwischen Mitte und Ende Juli. Am 2 1. Juli 1962 war 
z. B. die Brutkolonie Wessei bereits völlig fre i von Lachmöwen. KRAM ER 
(TgbJ fa nd die Brutkolonien Niede rs pree, Ulle rsdor f und Petershain An­
fang August l'egelmäßig verwaist; dsgL KRAUSE (Tgb.) um 23 .7. 1959 die 
Kolonie Niederspree. Alt- und Jungvögel verstreuen sich zurüichs t in der 
weite ren Umgebung, entfernen sich dann aber ba ld in dH cndgülligen 
Zugrichtung, wobei sie keine besondere Eile ver ra te n. Um Mitte Augus t 
ist das gesamte Gebiet nahezu frei von Lachmöwen. Di e Rückmeldung~n 
bestäligen nur noch wenige (- vielleicht k ranke'? -) Nachzügler, vOr\\'ie­
gend jedoch den fortschreitenden Wegzug. 

Der Durchzug fremder Lachmöwen e rre id1t zweifellos e inen e rheblichen 
Umfang, doch besteht noch keine klare Vorstellung von dem Quantita­
liven Verhältnis der Durchzügler zu den Brutvögeln. Im Früh jahr is t de r 
Anteil de r Durchzü gler recht beachtlich. Zwischen März lind Mai wu rden 
Ringvögel aus den nordböhmischen Kolonie n I-lirnsen und Zabykorteich 
be i Münchengrätz nachgewiesen (CREUTZ, 1957). 

Nach de r Brutzeit verlassen vie le nordböhmisch e Lachmöwen ihr 8 ru t­
ge bie t in nordwestliche r Richtung und be rühre n dann ebenfa ll s die Lau­
s itz, wie Wi ederfunde von Möwen belegen, die in Birnse n , Wa r te n be rg 
und He rschmanitz markiert wurden . 

Nach dem Wegzug der einheimischen Lachmöwen sucht man e ini ge 
Wochen lang an unse ren Teichen vergebens nach Artgenossen. El'st gegen 
Mitte oder Ende September treten erneut Tru pps mit ei ne r GesClmtstärke 
von e ini gen Hundert Möwen auf. S ie sind vermutli ch alle fl'emder He r ­
k uMt. Eine Lachmöwe wies sich als aus Militsdl (VR Polen) stammend 
a us. Im benachbarten Elbtal und angrenzenden Teilen der Mark Branden­
burg wurden weiterhin auch estnische, vereinzelt ferne r lettische, finnische 
und schwedische Lachmöwen nachgewiesen (CREUTZ, \057), so daß an­
genommen werden kann , daß Möwen aus diesen Ländern auch unse r 
Gebiet ber ühren, zumal von finnisd1en Möwen bekannt ist, daß sie 
weniger weit wandern und oft schon nördlich des 53. Breitengrades ver­
bleiben. Dagegen ist bisher das Zuwandern im Sinne eines ges treu ten 
Zw ischenzuges lediglich von ei ner Möwe aus der N~ihe Münchens be­
kannt geworden (Rad. E 57 720: beringt dj. 11. 6. 63 be i Ebersbe rg - gefg. 
5.1 1.63 be i Milkei). Di e Spätherbsttrupps halten meis t gut zusammen 
und suchen bevorzugt solche Teiche auf, die zum Abfischen ablau[e n. An 
ihnen ve rwei le n sie bis Ende November, in manchen .Jah ren a be r auch 
nur bis Anfang Oktober, oder sie pe nde ln zwischen ve rschiedenen Te ich ­
gebieten hin und her. Bis längstens etwa 40 Tage nach ihre m Abzug 
ve rlassen dann auch allerletz te EinzelgHnger das Untersuchun gsgebiet, 
in der Regel also zwischen Anfang November und dem lU. Dezembe r, 
doch sind Dezemberbeobachtungen recht se lte ne Ausnahmen un d können 
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v iellcicht als Obenvinlerungsversuche gedeutct wcrdcn. Da jedoch dic 

Teiche und Flüsse all wi n terlich zufl'ieren, kommt es kaum zu einer tat­
siichlichcn über winterung, im Gegensatz etwa zum E:lbta l , in dem in 

jC'elcm Jah rc Möwen i n gr ößerc r Zahl bis zum Frühj ahr ve l'bleiben . S ie 
re v ieren tagsüber el en Elblauf oder elie Brücken ei er Städte ab und 
.sa mmeln sich abends an bes timmten Schlar pl ~Hzcn. Vereinzelte W inter ­
beobach tun gen i n eier L ausitz (5. z, B. KRAM ER. Il) :Hi) betr effen wohl 
Sl üc!,e, dic sich nu r vorübergehend da aufhielten. 

Die K u r ve dei' Bestandsbewegung dei' Lach möwe im Jahreslau f zeigt 
Dlso m ehrer e GipfeL Nach steilem Anstieg. der im Febl'Uat' beginnt. 
erreicht sie i m Apl'il das Maximum. I hm folgt ei n Abf<lll Ende Mai un d 
ein mittlerer Gipfel nach dem Ausfli egen der .J ungen Anfang Ju li. 
sch li eßlich ein rascher Abfall bis [ast au f Null , und er st im September 
und Oktobcl' s teigt die Kurve nochmals ein weni g an (~. Abb. 1, S.32l. 

Mit Vorsicht se i di e Au fmerk samkeit au f eine m ögliche Vel'änderun ~ 
im Gesamtverha lten der L achmöwe mit der Tendenz zu ei nei' Ausweitung 
dcr Aufenthaltszeit gelenkt. Offen bar er folgt d ie Erstan lnmft seit einigcn 
Jah r en immer früher. W äh rcnd TOBlAS (l UG5) als früheste Ankunft el en 
I ;). Mär z, BAER (lB98) den 12. März und STOLZ (lHll) el en 3, M ärz an­
geben, si nd in elen letzten J ahren E rstbeobachtungen um den 15. Februa r 
fast die Regel. Ander erseits schreibt der zuverlässige BAER (189B) im 
Gegensatz zur obigen Darstellung des Herbstdu rdlZuges: "Von einem 
Herbstzuge ist dagegen nichts wuhrnehmbal"', und STOLZ (1911) bemerkt 
verwunder t, CI' habe L achmöwen " noch am 25. Ol~tober" beobachtet. 
KRAMER (193G) kann bereits November-Beobachtun gen anführen, und 
uns li egen mehrer e Dczembcrdaten VOI". Das Vo r ver legen der Anlwnft. 
H i nauszögern des Abzuges, die Verstär ku ng des herbstlichen Durchzuges 
und das vermehr te überw i n tern im Elbtal scheinen durch die In ten­
sivierung der Beobachtungstütigkeit allein n icht er!(lül'bar zu sein, sonder n 
<.luch auf: ander e Ursachen zu r ück zugehen. 

12. Zwerg möwe. Larus millIlWs Pallns 

Das geschlossene Siecllungsgcbi et der Zwer g möwe erstr eck t sich , von 
ei n igen isolierten B rutvorkommen in den Nieder landen, in Dänemarle 
Schweden und gelegentlichen in Mitteldeutschland (z. B. 1951 Brut auf 
dem Sehollener See; vgl. J. O n l. 1952, S. 177) abgesehen . von der Ostsee­
küste ös tlich des ID , Liingengrudes durch Osteu I'opa bis nach Miltelasicn. 
A ls ausgesprochener Zugvogel elTc icht sie von da aus i hre Wintcr herberge 
i m Mittel meerraum, vor w iegend den Küsten der Ost-, Nor dsee und des 
Atln n ti k folgend, oder über das Schwa r ze Meer. In erheblichem Umfange 
finde t j edoch auch Zug über das Binnen land statt. und in seinem Verlauf 
berührt sie ganz Deutschland. Dabei el'iangen Lei tl inien ort eine beacht­
liche Bedeutung. ERARD (l !)()O) nennt in er ster Linie Rhein und Don au , 
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zweit rangig auch Eibe und Oder. Letztere lenkt o fTenbar Zwe rgmöwen 
bei ihrem überl and fl ug nach Süden ab und in das Ober lausitze l" Teich ­
g<, bieL Im Frühjahr und wesentlich mehr noch im He rbst t re ten sie h ie r 
als Ein ze lwande rc r, ge legen tl ich a be r a uch in k le inen G r u ppen (beobach ­
te te Höchs tzahl 1·1 Ex.) auf und ve r weilen im Herbst be i güns ti gem Nah ­
r ungsangebo l z. T . a uch Jü nge re ZeH (maxi ma l 2 \ Tage festges te llt). Ve r ­
{!cse llscha flung m it Traue rseesch walben w urde ö fte r no ti e rt. ist all e rdings 
wohl mehr zu fi,i ll ige r Ar t 

De r Frühjnhrsdurchzug beginn t in de r 2. Apr ilde l, ade und währt b is 
An fa ng .Jun i mit e inem Höhepunkt in de r I. MaihüHte. De r von An fang 
Augus t b is Mitt.e Novembel' anh a lte nde H el'bs l cl urch zug e lTe ich t Ende 
August 'Anfnng Septem ber sei ne Höchs twerte. Die von H EYDER (1952) 
mit n. April bis 22. Mai und -I . August bis 29. Ol, tobe r a ngegebene 
Begrenzung de r Zugzeiten wi rd durch d ie hie r a ngeführ te n Nachweise 
7.. T . übel'sch r illen: 

13. ~. 19!::1 1 imml1t. 11m Griestei ch K UIl '''!'wart hn (CH F.UTZ. WAURISCH ) 
:>::. ·:m. -!.. 19a1l I vor j. U lie r scIOl'fel' T eich e ( I-I E LBIG . s. WOBUS. 1962) 

a. 5. 1962 I i mm:lt. unter Lnchmöven an d en K oblenzCl' T e ichen (WODNER) 
I;' I Ex. Wltt i chennu (WAURI SC i·1. BBÄUN I G) 5. 1!151 

7. I l1d. U!lersdorf (KRAM ER. 19:16) 5. 1!'J:1li 
p. 21ml11<11. lIn l el' Lachmö v er1 nm Großen H.'ludencrTeich {GN I ELK A .briefU 5. 1959 
9. 1 lInnus.t!cfiil·iJ t es E x. u nter L Olch m ö w f' 11 b el Nicclcr sprcc ( \VOBUS. 1962 

lind F . M ENZ [~L) 

5. 1959 

11. 5. 195G I unausl--!cfilrbl es Ex. am Griesl eich I'iinij.!sw,u ·tI1a. am I:l. 5. gesch oss en. 
'i . F I(lE!eltii ng c 217 mm. 105.5 g. Sammlu ll t: Vogclsch u l zw[lrle N c schwitz 
11 54. 

:~:t . a. 1!')19 1 ;lcl, IGinlgswn l'lhn (WEI SSM /\ NTEL . I!J:n j 
I. 6. 1959 :1 imma1.. \'on Ullersd orfer T ei ch en Ilncl\ Osten abfllegC llel (I·IELBIG . 

s . \\·OBUS. 19(2) 
5. - 25.11. 19:i:i I cllcsj. I-::x. Ullersdorf ( H ELB IG. NEUr-.·I ANN) 

I J. ::.19S1 :J ellesj . E x. Ullc r sd orf (HELBTG). nm 12.- 1:1. ß. 191i! 1 diesj. ( H E L B I G. 
F. l\ l ENZEL) und am 1-1.8.1961 2 diesj. cbcnd ;l ( H ELBIG) 

I.i . a. 19:1\ I Ex bel SnlE!<I (ZIESCHANG) 
IG. - 2.2. . n. 1!159 li Ex. am Gl'les- und Gl'enzlcich K ü nigswal'tll'l (CI-IEUTZj 
17. - 1!l . 8. 1!l5!! :1 (liesj . ,'l11 d en Ullersdorfcl' T eich en (NEUM /\ NN. s . W O BUS. 19(2). 

2:l. ". 19!i l 
2fl. ". 1960 

:10. 8. l !ljil 
30. 1:. l!l!::! 
I. ,. 1!l"0 
2. ,. 1!l!i1 

.1. '4. !). 1 !l:l 1 
G. !J. Inlil 
11 . ,. 1!l32 

14 . 9. 1952 
21. ,. 193.3 , . 10. 19GO 
22. 10. 1!H.i 1 
2::. 10.1932 
19. 10. 191i1 
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[Im 13. U. 1959 1 diesj . am Ull er sd orfer Großleich ( IiELB I G. s. WOBUS. 
I!JIi2) 
2 Ex. mit 2 TnlU c r seesch\\"albcn <In d en K o blenzcr T e ich en (\VODNER) 
5 diesJ. bel Ullcrsdorf (HELBI G. NEUMANN. WOßUS). <Im 2.9. - 3\. ß . 19GO 
c b c ndl1 .. diesj. (HEL B IG . F. MENZEL. NEUl\Ii\NN) 
14 dlcsj. mit 7 T ra uer seesdl\\":l lben b el Ullcr sdol' f (NJ::UI\·I ANN. 1965) 
1 Juv. I IOlsch<l (FE IGE) 
5 cllcsj . b el UlIe l'sdOl'r (HF.:LB IG) 
I Immat. am H orstteich Wei ßi ,g (MEL DE) 
2. juv. 1)el Pell z ( W O HLFi\\-JB T . 1!J.1 1) 
I Ex. tlnlel ' L:lchmöven l1n den K ö nlgsWlll'tlHlCl' T elch cn ( \V O D NER) 
1 :1(1. 11m Sc.:h iinbnll1nel" Tcich bei Gör li t z (v. F[ NC K[~NST I:: rN . 1932: 
11 I':H H. U!:j:l: KB A M EH. 1[1;16) 
1 I::x . DCllt schbaselitze r G mßtcich (WE I SSM,\NT EL) 
1 ad. Bl'lcsl n g- (Z IESCH ANG ) 
1 diesj . Ulle l'sdorr W. MENZEL) 
1 d iesj. K od e l'sd or ( (F. MENZE I~) 

2 Ex. D eutscl1bl1selilzel' Großlcicl1 (WEI SSl\IANTEL) 
:lllllmnt. K oblenzer T ei ch. am 31. 10. 1961 1 immat. <:b cnda (WODNER) 



:1. I\. l!lti:l I Ex. Gliitall (FEIGE) 
1:1. - 22.1 1. U/5!J I dlcsj . Ullcrsdorfcr T de1w (I!ELßI G. F. 1\"iI:.NZEL. N I::UiI'I ANN. \VO­

BUS. s. \VOBUS. I!JG:!). tim H. 11. 1!l5~/ I dicsj. cbenela (l I E L ßlG, 1!/(4) und 
am 15. 11. 1!/5!J I dicsj. und I E x. mit SChWal7;Cr Scll\\',Ulzcnd bind (;: cbcnda 
( H ELB IG. WOBUS. s . WOBU S. H/ti2) 

Weder T OB l AS (l BG5) oder ßAER (lB9 B) . noch K OLLI ßA Y (906) oder 
STOLZ (WIl ) können Angaben über das Auftreten der Zwergmöwe 
machen. PA X (1 025) ver mag für Sch les ien nur sehr wenige Nachweise 
ilnzufüh ren. lind K R AMER (IH:.Hi) bezeichnet die A lt als Sel tenheit. L ed ig­
lich VON FINCI<ENSTEI N teilte KRAMER ( 936) m it. er habe d ie Zwerg­
möw e "öfter bei Spreer H eidehaus festgestell t·· I n den letzten J ah ren -
bcs. Ins!) lind I !)(i I - häu fen sid, die Feststell ungen dera r t, cl aß d ie Z w er g­
möwe als regel müßigei' und allj ~ih rl ich in der Oberlausilz auft retender 
Durchzüglcl' bezeichnet wer den I.::ann. Die Zahl der ßcobachlungen sch mi l zt 
aller dings etwas zusammen. w ei l d ie Möwen infolge des oftmals tage­
langen Venveilens z. T. wiederholt beobachtet und von verschiedenen 
Beobachtern registr ier t \ \·e r den . Altvögel treten Anfang Mai und Anfang 
August etwas hen /or , meist über wiegen jedoch die .Ju ngvögel. und 
namentlich dic zah h'eicher en I-Icrbst funde klingen m i t deren fast allei ­
nigem Au ftreten aus. Sicher ist das gegenwbi rti g geh üu l"te Au ft reten n ich t 
r!. llei n das EI'gebnis i ntensivercI' ßeobm.:htungstätigkeit, vie lmeh r offenbCl r 
auf Zunahme im Brutgebiet zurücl~ZlIführen. Den gleichen Sd11uß ziehen 
K NÖTSCI-[ ( l!HH) aus Untersuchungen in dei' Schweiz und F I GAL A 
(briefU auf G rund seines Material s aus dem Teichgebiet von Nam est bci 

Brno CSSR. 
Nachweise von ü ben vinterungen oder ü ber sommerungen, wie sie fü r 

\'e rsch iedcne O r te Deutsch lands. besonders für das Alpenvorland, vorli e­

gen, fehlen b isher für u nser Beobachtungsgebiet. 

13, Dreizeh enmöwe. Rissa l.ridaclufa (LJ 

Die D reizehen m öwe ist ein Hochseevogel , dessen Brutplütze an fe lsigen 
Steilküsten des Atlantik. Ei smccI'cs und Pazi f ik etwa zwischen 45 ° und 
t}5 N zi r kumpolelI' inselanig \'erstreut liegen. In Eu r opa bes iedel t sic 
neben I sla nd und NOl"\vegen vor wiegend die Britisch en I nseln. Ei n kleines 
Vorkommen befi ndet sich auch auf dei' I ns€'1 H elgoland. 

A u ßer halb der Brutzeit, also ZWischen Ende A ugust und A nfang Mai, hält 
sie sich meist fernab vom L ande au f hoher See auf, such t als Wettedlüch ter 
i m WintCI' allc l'Clings auch oft Schutz an dCI' Nor dsec. An cI<.'r Ostsec bildet 
flic ber ei\.s eine Ausnahmecrscheinung. lind im Binnen l and werden woh l 
nu r vert r iftete Stücke. meis t zwischen November und Apri l u nd tot oder 
entkräftet, gefunden. 

VON UECH TRI T Z (1112 1), LANGE (11127), NEUMANN (1112ß), FEC I-I NER 
(l B5 1) u nd T OBl AS (1 353. 1!Hi;,) machen nu r r ech t a ll gem ein e A ngaben 
zu m Vo l'1.::ommcn der Dl·eizchen möwe. wobei TOB l AS sie "gew öhnli cher 
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nls die Sturm möwe cczc il.:hnct und von mehreren Funden. meist im Miirz, 
berichte t. NAUMANN und GRü EWA LD (s. MEYER und H ELM. 18BR) 

erwähnen \ Ex. vom 7. Novem bel' lHB7 am Spitalteich bei Großen hain. 
BAER (l8!JU, ebenso audl PAX, 1!)25) rührt 1 Exemplar vom \ :3. März WS9 
a us Reichenbach und eincn .Jun gvogel aus Daubitz al s ßelegstüd,e in der 
Sa mmlung eier Naturforschenden Gesellschaft Görlitz an (beide sind nicht 
Inehr vorhanden) , s tützt sich abe r wie KOLLIBAY (lnUü) sonst lediglich 
nuf die Angaben iiltercr Autoren. Auch H EYDER (1052) fe hlen neuere 
Nachwe ise fü r die Lausitz. Er nimmt an. daß im vergangenen J<lhrhundert 
Einflüge häufiger als in den letzten Jahrzehnten erfolg ten und diese 
bC'sonde rs d<ls nordwestliche Sachsen e rreichten. Ebenso fü hrten die auf­
fa llenden Vert riftungen in den Jahren 195-1 , 1955 und 1957. die vorwiegend 
zwischen d em 25. Oktober lind 20. FebruaJ' durch Stü rme verursacht 
wurden, zu mehreren Nachweisen in Nordwestsachsen und led iglich in 2 
F:illen auch in unserem Gebiet.. 

An neueren Beobachtungen s ind an zufüh ren: 

1. 2. IH5:; <5 juv. H irschfelcl e. n{lge lWnge 302 mm. Schnabel ;15 mm. Schwanz 
125 mm. 350 g tKNOßLOCl1. 1!l5Li). Beleg j ct Zt I n Sammlung Vogel scllul z­
warte N eschwi t z N I'. 1 50~ 

11 . 2.1 951 1 juv . E ~ . a uf dem Eis des H Ol"stteiches bei w eißig (MELD": ) 
21. 2. 1!)l:2 9 lot g e fund e n am WIndmühl enteich Bic hla be i K "I m cn z. Flüge1!lin ge 

30, mm. 25U g (M ELDE). B eleg j etzt i n Sam mlull!! Vogelschut zw art e 
Nesdl\\'i lz 

' .'\' 1929 I E~. t e i Dö bra (WE ISSMANTELl 
12. 3. UJ55 1 j uv. ohn e An zeichen vo n M n ttlg k elt bei Nlecl c l"g urig (WOLF. l !l!iO: 

H EYDEH. 1952) 
2:l. 12. I!J2lj I E:~. ;Im Mühltei eh bel G.·üll g rä bche n (WE ISS:'I'I;\NTEL) 

Wi.ihrc nd bei dem ungewöhnlichen Fund vom 12. August 1955 die Mög­
lichl,eit dei' Venvechselung mit e iner jungen Lachmöwe recht nahe liegt , 
obwohl WOLF (19(jO) <lusdrLieidich au r das frühe Datum lind den ,.reichlich 
bch möwengroßen Vogel·' hinwe ist , si nd also e inige weite re Nachweise 
aus den letztvergangenen Jahrzehnten durch Belege gesichert. Trotzdem 
muß gegenwärtig die Stu rmmöwe unbes treitbar als wei taus hüufiger als 
die DI'eizehenmöwc beze ichnet werden. 

1-1. Trau erseesch walbe. C 1! 1.id.ol1 ia s 11ioer (L.) 

Von inse la r tigen Brutvorkomme n in Südspanien, Oberitalien und ~\I1der­
wii rts abgesehen, e rst red,t sich das gesch lossene ßrut.gebiet als breite.' 
S tz'cifen VOll Frankreich und der Nordseeküste bzw. von der südli ch en 
Cstseeküste ostwä rts bis nach Mi ttelasien, sch ließt also sowoh l die Bri­
tischen Inseln. Skandinavien und Finnland a ls auch andererseits Tei le 
von Mittel- und Südeu ropn aus. In De utsch land is t s ie im Norden vom 
Niederrhein bis Mecklenburg und zur Lausitz sp~lrlich e r Brutvogel, fehlt 
abe r als solcher gegenwUrti g im Westen und Süden. 
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In dei' L ausitzer Niede rung. besonder s i n'! Ei nzugsgebiet der Spr ce, is t 
el ie Trauer seesch wa lbe auf gr oßen , p!la nzcn l'eichen und verwachsenen 
Teichen B l'ulvogel. dagegen nicht an der Nei ße (B AER. IlHJU; I<OLLI B A Y. 
1906). F I'eie Wasserflächen ziehen sie zur Nahrungssuche an. Di e Nester 
Wer den h äufig unvorsichtig auf schwimmendem Gäl'sch l umm oder auf 
T reibgut, al so auf geschnittenen Schilf- oder ßinsen halmen, seltener auch 
au f Bülten odel' Sch ilfh aufen err ichtet und er leiden oft - z, B , 192G -

('mpfindliche Verluste durch Wind, Wellenschlag oder Hochwasser. D ie 
P. r u tkolonien wurden n iem als in Lachmöwenkolonien ~e runden, wohl 
aber gelegentl ich i n Gem ei nscha fL m i t Schwarzha lslauchernester n 
(ZIMM ERM ANN, I !H l) . KRAUSE (brf l.) fa nd 19-1 7 B bi s 10 'I'nl uersee­
';chwalbennes ter zwisch en etwa GO Sch warzhalstauchernestc l'n , 

Die Traucl'scesch w:llbe wa l' offenbar im 10, J ahrhundert weiter ve r ­

breitet, doch woh l nie im eigentlichen Sinne häufi g. K en nzeich nend fü r 
::.ie ist, daß sie i hren B ruton oft schon nach wenigen Jah ren w ieder wech­
sel t, also auffallend unstet ist. Nur wenige Brut ansiedlungen haben über 
Wnger e Zei l beslanden, z. B. in K ön igs \\'artha oder Niedcl'spr ec (s. u.), D ie 
Dußergcwöhn l ic.:he B es tän d iAI\eil des letz tgenann ten Vorkommens ist be­
m erkensw ert und w oh l nuJ' dadu l'ch zu c r k brcn. daß dieses ausged ehn te 
und w enig geslör te Teichgcbict gen ügend Gclegenhei t t!l1 fü r ei nen Wechsel 
eies K olon iestandortes bietet. die den n auch durch Brüten am Schem steich, 
G roßen Tiefzug u nd an dcr cn T eichen wahrgenomm en wurden, Mehrfach 
w urden Bru torte nach Jüngerer Pause erneut bezogen (Ca m inau . Holscha. 
Koblem: ·War tha). NEUMANN (1 828), FEC H NER (l85t) u nd T O B l A S (t aG5) 

berich ten vom BI'ü ten oh ne nähere Ol'lsangaben. Wäh rend VON U EC H ­
TR I T Z (1821) die Trauel'seeschwalbe als "nicht sel ten, zu mal an der Neiße 
!'is tend" bezeich nel, nen nt sie KREZSCI-IMAR (1823) wide l'sp rechend 
ziemlich sel ten u nd nich t von der Neiße bekannt. B AER (111911) k enn t sie 
als zah h'e ich en Brutvogel mTI W ühlen . bei Spr eer H eidehaus, L ohsa ' 
Wal'tha, M önau , Uhys t. Huhland und ei nze l n bei Uller sdorl', ni cht aber 
vom J ahmener Sch loßleich und von der Nei ße. Am 8, Augus t sah C l' bei 
Uhyst "unglaubliche Mengen" Leider geh t aus diesel' unklar en A ngabe 
nicht ei ndeutig hervor. ob sie sich auf einen günstigen Durchzugstag be­
zieht. V ermutlich ist die Ve l'b l'eitungsk arte bei P A X (1925) mi t 6 Bl'u t­
ürten w estl ich der L ausi tzer Nei ße auf elie A ngaben von Bael' zurück­
zuführen , Bei ST O LZ (Ini!) fehl en be rei ts Anga ben übel' das Brüten , 
und SCHAEFER (I9:3() rcch nCl die T r <l ucl'seeschwalbe "zu dc n seltensten 
Brutvögeln des Gebietes". Nach K LEBBA (195-1) ist sie auch bei P eitz 
,.ganz ve l'sch wunden" FR ITSCH E (5. MEYI::R un d H ELM. 188B) fand sie 
1877 i n ziem licher Zahl in Böhla bei Ortrand b rü ten. und wei tere i.i ltel'e 
A nga ben ziti ert I-IEY DER ( 052) f:ü l' G roßenhai n, D ippelsdol' f. Schwepni tz. 
Bmuna und den G l'üngrübchener L ug leich . an dem sie nach WEISS­
M A NTEL bis 1916 b rütete. I m Som mel' 1960 beobachte te B ÄHRMANN 
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(1961) noch cinige Paare ,-,m Sorgen te ich bei GlItcbom lind am Großen 
Dub bei .Jn nnowitz., sagt aber nichts übcl' deren B rüten, Allgemein erhäl t 
man den Eindl'ucJ., eines bereits im vorigen Jahrhundert einsetzenden und 
nnhaltenden Rückganges, auf den schon Z IMMERMANN (1931) hinwies 

und der nuch aus der nachfo lgenden Chron i\.;- des Brutvorkommens im 
20, Jahd\u ncler t hel'vorgeht : 

Brleslng: Im ,I u n i 1!15l 1, leine Kolonie, die gl'plilndcn wurde ( II EYDEH , HHi2 : 1\11ch 
l\'I AK /\TSCl l [brll,[ "durch SchilfschneidelllllSehine vernichte,") 

C<'Imln;w: BrUlkolonie in den ,'<'I hren 19J.1 (I I ~: \'DEH, 1!IUi) : 1919, ofrenb ar auch I!):!::I 
und 1!)24 (Z I M!\U :Hi'l I ANN, 1931). 1952 (GHAFE:, s, I!I~YDEB, 19U2) 

Cummernu: Am 10, 6, 19~U ](leine K olonie, von Nebeikriihcn beliist igt (MA K J\TSCI I. 
brfl.) 

Dlpp elsdorr/Morltzburg: Gelegentlich 1':lnzelbn,ten oder V erdncht nur solche. z . B. 
11l!l!] (I I E Y D~~n. 191 6). 1!l 10 5 bis li Paul'C (!\l /\YIIOFF und SCHELCH En. 1915), 193:> 
am 1~1';IlL en tcieh und 1 !}5 ~ (HEYDEB. 1!1li2) 

Grorlsiirchen. Großtcieh: 1895 (Tagebuch I-I. I'::B :\i\I EH): am 10.6,192350 bis GO T rauer­
seeschw;llben, nlso wohl Bnu ( WE ISSI\'IANTEL. brfl.). 192-\ 2 K olonien mit je 
et wH 25 b is:1O Paaren. 1925 h öchslen s 10 Paare (Z I MMEBi\'I ~\NN. 1!)3 1: z. T. auch 
WE I SSMi\.NTEL, brfl .) 

Iloischa: W!IIi ( 11. K HAME:R. T agebuch): 1903 ,,1,leine K olonie" (I I ANT SCI-l, I!lO:I): i!)\~ 

K oloni.:! bl!i QlIOOS (HEYDER, 1916): 1926 vermutlich Zuwander ung vom ß iW;1lsch­
leich bei K ün lgswl.lrtha, d o ch Nester durch I l och wassel' ze,·stört (ZIMi\'IEIlMf\NN, 
IU:ll) 

Kob1en z'W:1I·tha: 11m I (H , K HAl\IEIl. T ageb uch), I Dunenjunges gel.lngte in (I Ie 
Sammlun g vo n I~ocbenslei n/Lohsn ( B AE R. I min), 1!10;1 klei n e K olonie (H !\N T SCI-I , 
IDO:I). 1929 2:> b is :10 Paare nuf d em Obere n Teich, am 21. 5. 1930 wiedcr ebend;l. 
jedoch nm I. Ü, velschwunden (Z I l\'ir"'I E H!\IANN, 19;1 1) 

H.ünl~swn rtha: I lm:l (1'1 . K HA!\I ER. Tngebudl), 190:1 !(I('ine Kolonie auf dem Grcn".tcich 
( 11 i\NT SCI I. 1903), 1919 Kolonie au f d em Biwatschleleh . ebenda 192520 Paare. die 
hohe Verluste d urch Hegen erleiden (ZIMl\1EBMANN. I!J31: nnch WE:ISS!\IANTEL. 
brfl.. nur 12 bis 15 Pnnre), 1926 und 1!l21 e!"folgte lI'OtZ !'Wd,kehr in Anzahl keine 
Brut. 19:10 nisteten 10 Paare auf dem BlwllI l>ch . auf einigen nnderen T eichen be­
f;lIlclen sich mehl'ere kleine K olonien mit Insgesa mt 25 bis :,;U Pnaren (Z I l\l i\1En­
MANN, 1!l:lJ). Z I ESC1·IANG und CHEUTZ beobachteten 19:n und am 22.5. 1932 
(- hier 22 - ) TI 'auel'seeschwn lbcn. <'Im 1 •. 5, 193:.! ( 15) und am 5. G. 1932 (etwa 50). 
die z. T, von Nestern aufflogen) auch WEISS l\IANTEL (brfl,). Spütel' ließen am 
~ ,7, 1!1:!5 :W. nm 27.5 . \9:!9 10 T l'nuel'seeschw;l lbcn (Z IESCH ANG lind c nE U T Z) 
und ;1111 21.1i . 195:/ !l Vögel VCI'llluten. daß el n l~o BnHen stattfancl en (WEISS­
MANTEL. brfl.). Seitdem ist d ie Tr1lLlo.!r scescllwnlbc I1 le l' n ur noeh Durelw.ügler. 
z. 1:1 , ; Im 12.5. UI60 Ui E x . (CHEUTZ). 

I<reba: J<IlAUS I!: f ;Jnd I D'I(; :1 - -\ P ,wre. 1!l-\7 lI - IO p;\ ;u'c 1)ri.i,cncl (brll.), 

Nif'd crsprec: V o r (ler .l al1rl1undertwcndc ztl llircich brütend (BA EH. la9B), In:1 bis 
I!l::! ;-) vu r cl n zel tc Bruten (DHESCHEB, 192·1; 1!)2:» . Anscheinend um 19:10 wegg eblie­
ben, doch olr enlxu ' 1!j~U und 19n wiede r B"utvog el. Alll 10, 7. 1!15 1 konnto E NGEL­
MANN ( 1956) zwnr nur 1 TI'n ucl'seeschwalbc beobachten. doch nistel en UI62 
li Pa a r t! auf dem Ncuwiesellleich und 1953 mehl' al s 20 P aare auf ei ern Großteich 
(SCII ULZt:, 1!)5-\). ßnltnnchweise liegen VOJ' fi.lr 1!155 (t:NGEJ..i'll;\NN. 19:>li). 1957 
(F. MENZEL brfl,: HASSE , brfl" ziihhc am 21. 7. 1!l57 27 TI'.), J!15:: (:10 Paare nach 
WQBUS. Tagebuch), 1!l59 30 Paare und 1!l60 25 Pa:.1I·e (KRAUSE: am 19. 7, 19GO 
ctwa 50 Tl', beob;Jchtet). F.l\IENZEL stellte am 11 .5, 1!161 c\\\·a 100 Tl', ( - noch 
Zu~·! - ) und 19fi:! 15 bis 20 Paa,'c rest. Am 10.7. 1!lli2 \\'ul'de der Bestand auf d em 
GroUen T icfzug auf elwn 30 Paare gesdl!itzt (CHEUTZ). am ll. 7. 191i2 wurden 
ebenda 2 ,l unge bering!. Flil· 1963 gibL SCIIEHN IC K elWIl 35 Pi.la r c nn, Am 24.:>, 
191;-\ hlehen sich am Schemsleich ct wa 2U und 11m Tierzug weitere ,10, ;1In 11, n, 
l !lü~ Im gesamten T eichgebiet ct.wa 50 Trauerscescll\\'albcn au f (CREUTZ), 

Uhyst: W iedcrholte B eob"chtungen VOI' der .Jalll' llUndertwcnde lassen ein ßnH VO,'­
l<Ommcn vermu tcn (K _HAM.EH. Ta gebuch) 
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Di c Trauer seescllwulbe ist in dcr Obcl"iausitz auch ei n !'egelmüßig:cr 
Durchzügler, obwohl sie bei ihr em Fluge in das Winterquartier i m tro­
pischen Afrika vorwi egend den K üstcn folgt. In manchen Jahren, z, B, 
1955 bis 1957 oder 1%0 bis 1962. ist der Durchzug besondel's aurr~ill i g, 

Zahl!'ciche von CREUTZ und NEUMANN gesamm elte Beobachtungsdalen 
ver l eilen sich wie folgt auf F rühjah rs- und H el'bstzugzei l: 

CHEUT Z 
Zn hl d cr B cobachtungcn Znhl d eI' Indi v iduell Truppstürk Q 0 

Frühjahr 10; ~ -111,11 "" :199 ~ -1 9 .5 I'" :1.7 
H erbst 109 ~ 51.2 n" 407 ~ 50.5" " :UI 
zusammcn 213 ~ 100.0 "" UO(i = 100.0 " " 

NEUi\'IANN 
Znlll d eI' B eobacht ungen Zllhl der Individucn Truppst:ir l, c 0 

4.(; FrOhj:ll1l" 
Herbst 
ZUSllrnmell 

115 = 4U.2"" 5~5 = 5G.O"'1 
I ]!) =>' 50.11"1" oll:1 = -I~ . (J" " 
234 = IUO .O" " U:Ul -= 100.0"" 

:1.5 

Die 21:1 Durchzugsbeobachtungen (CREUTZ) sind nach M onatsdekaden 
und Tl'uppstärke in Tabelle 1 aufgegliedert. 

Tab. 1. D U1'chzugsbeobachtllngcn d er T rauerschw1.1lbc (CH": UTZ) 

Z1.1hl d eI' 
Mon at Dek. ß eob . Ind. 2 

Aprll 2. 
3. 5 1:1 , 

Mal I. 29 11 5 , 
2. " 114 
:I. :11 1:12 14 

J uni I. 21; ., , 
" :1. G 1:1 1 

Juli I. ., H 
:1. " 2\ 1 

,'.. I.Jg ust I. , :!I ., H 50 " , 
:1. I!I " 3 10 

Sept. I. :!B 147 7 
2. I;U 
:I. " 111 " Olnobc l' I. " " ., 5 , 
:1. 

Zlls an< ,n CIl 213 no!; 72 49 

5 

, 
2 " , 1 

-

1 -
-

1 
5 

" 
., 

1 -

25 " 10 14 

Tl"llppstiirlcc 
7 ß , IU 

-
1 -
1 -

-
1 -

, 2 

11 I; übel' 

16 
18. 
13 

14 

15 

20. 

19. :10 
13. 3:1 

12 

22 

12 ßcob. 

Di e Beobachtungen u nd I ndividuen ver teilen sich also auf die M onate 
Apr il bis Oktober: 

Beob ach tu n gen 
l ncllvlducn 

2.2 
1., 

Mai 
:m.u 
-1 1.1 

.Juni 
n.ß 
I.UI 

,Juli 
7.0 
5.8 

August Sep tember Qlctobc\' 
18,:1 21.5 .. . , n" 
15.2 27.9 1.6 

Die rrühesten gesicherten Beobachtungen er fol gten a111 13. April l!}():J 

(WOBUS, F. MENZEL). um 18. Apl'il HJüO (NEUMANN), 18. April 196!i 
(HAUFE, 1 Ex. in Holschal und am 20. April 196 \ (KHAUSEL 5 weitere 
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FeststeJlungen fallen zwischen 23. und :W. April , so daß also mit dem 
Ei ntreffen der Vorpos ten ab Mitte April gerechnet werden I(an n, obwohl 
der eigentliche Zug er st im Mai erfo lgt. ZIMMERMANN (HJ:J!) noti c rte 
fü r d ie Jah re 1H24 bis 1!J:30 Erstbeobach tungen m it einer Ausnahme (2, Mai 
1926) stets nach dem 15. Mai und is t der Ans icht, daß die Trauersee­

schwalben " immer in der ungefähren SUi rke der ld.i nftigen Brul gesell­
schaft·" einzelne Vo rJüufer allen falls 1 bis 2 Tage vorher eintreffen. Eine 
Vorverlegung der Ankunftsze i t in dcn Jahren nach 1930 ist jedoch wen ig 
w ahrschei nlich, ehel' ist anzunehmen. daß Z IMMERMANN au f Grund 
gel'ingerer Nachweise und der späten Termine seine" Teichbesuche zu 
einem fal sch en Urteil kam, das nunmehr an Hand ei nes umfan greicheren 
Materi als berichtigt werden kann. Zwa r t r eten stärker e Trupps - wie 
auc:h die obenstehende übersicht ze igt - vorwiegend erst gegen Ende M ai 
Du f, doch sind Vorposten in erheblicher Anzahl schon 1 bis 2 V.lochen 
vorher zurückgekehrt. Durch Vorposten und H auptlrupps erhült die Kurve 
des Früh j ahrsdurchzuges j e ei nen Gipfel in der ersten und dritten Mai­
dekade, die sich auch aus dem Mater ial NEUMANNS er geben. Nach dem 
H auptdurchzug Ende Mai tritt im Juni ei n rascher Rückgang ein, und es 
ist in manchen Fällcn nicht mehl' mit Sicherheit zu entscheiden, ob sich 
einzelne Trauerseeschwa lben noch aue dem Zuge befunden habcn odel' 
ohne B ru tabsich ten im Gebiet verwei lcn . Am h ~iufi gsten stellen sich ein 
'Jder zwei Vögel ei n . t.lu c:h kleine T ru pps bis zu 6 Vögel n sind n ich t selten, 
dagegen wiesen nur ;} Fl üge 13 bis 22 I ndividuen auf. Di e höchste i m 
Prühjahr beobach tete Anzahl notierte N EUlVIANN am 11. M ai 1!)60 mi t 
Trupps von 3. 15, 6 und 17, zusammen also 41 Trauersecschwal ben. 
Ver einzelL lreten Früh jahrsdurchzügler auch in der Südlausitz, VOI' nllem 
im Ziltauer Gebiet auf. Beobachtungen liegen fü r die E ichgrabener Teiche 
(K NOBLOCH nach B RüCKNER), für die G roßhennersdor fe,' Teich~ 

(KRAM ER , 1921. 24) und Niederfriedersdor( (HEINRI CH , brfl.) vor. 

Di e Brutkolonien werden sehr bald nach dem Flüggewerclen der .Jungen 
aufgelös t und der Wegzug setzt um die Mitte J u li und versWrkt u m die 
Mi tte A ugust ein. Anfangs überwicgen l<leine Ver bände, M ögli ch er weise 
!l ind es Famili en, die sich schließlich zu k opfstarken Trupps zusammen­
~chl ießen , die nach bisherigen Beobach tungen im H öchstfall 30 und ;n 
Indi v iduen umfaßtcn. Der HöhepunlH des H erbstzuges fällt in die erste 
Septemberdekade, danach nimmt der Zug rasch ab und l(ling:t Ende 
Oktober aus. A ls sp~iteste Beobach tung tei lt HELBI G (1964) den 14. No­
\'em ber 1959 mi t. Auch hier l ,'irrt das V I·teil Z IMMERNIANNs über den 
Wegzug - vie llei ch t aus den gleichen G ründen w ie oben - nicht zu. Seine 
Angaben (l!);U), "Ende August, mituntcl' schon früher, spül es tens aber in 
den er sten September lagen sieht lllan kaum noch ein en Vogel unser e" 
Art übel' den von ihm vor kurzem noch so anmutig belebten Tei chcn" , 
und es liege .. zwischen dem Verschwinden der B rutvögel und dem Auf-
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tauchen !mlchel' Spü tlinge meistens ein mehr oder wen iger großer zeit­
l ichel' Zwiscllen l'aum" stehen in schroffem WidCi'spruch zu unseren Be­
funden und !,önnen nicht anders als mit einem Irnum el"i<lü,·t werden. 

I n einem Falle konnte der Aufbruch zum \Veiterflug unter günstigen 
Umstünden (CREUTZ. lU. Seplember 1951) beobachtet werden. Am Ziegel­
teich bei Königswarlhu hatten sich seit einigen T agen 33 Trauersee­
schwalben, d ie bisher fes tgestell te Höchstzahl im Herbst, aufgehalten. Sie 
jagten i n elegantem Fluge über der Wassel'f1Uche. Gegen 17.50 Uhr rot te­
ten sich die meisten p lötzlich zusa mmen, stiegen lebhaft rufend et wa 100 m 
hoch , kreisten im Pulk, stürzten geschlossen herab und verteilten sich er st 
dicht über der Wassel'Oberflüchc wie ein Ball aus nassem Schnee beim 
Aufschlag, a ls wollten sie die zurückgebliebenen Seeschwalben zum Nli t ­
kommen anin1i eren. 17 .5G Uhr wiederholten 2:1 Trauerseeschwulben das 
gleiche Schauspiel, und lU. IO Uhr, wenige Minuten nach Son nen untergang, 
erhoben sich 24 Seeschwal ben in einige hundert Meter Höhe un d fl ogen 
in breiter Phalanx zielstrebig in westl icher Ri chtun g: ab. 10 Minuten 
später folgte ihnen der Rest. 

Mehl'fach wurden Trauerseeschwalben gemeinsam mit Zwergmöwen 

oder anderen L uriden angetroffen. I n diesen Fällen handelt es sich jedoch 
nich t um eine akti ve, sondern nur um eine zufällige Ver gesellschaftung. 
Anscheinend ziehen die Altvögel eher weg und über w iegen am Ende der 
Zugzeit di e Jungvögel. Da jedoch d ie einset zende Mauser bei l"e ldbeob­
achtungen leicht zu (alschen A llel'sbestimmungen rühren kann und Ver­
wechslungen zwischen Jugend- und Ruhek leid möglich si nd. l.;ann sich 
ein endgültiges U rteil el'st auf eingehendere Un tersuchungen an toten 
Vögeln stü tzen. 

Trauel'seeschwal ben im Brutldeid wu rden noch um 16. August 19G1 von 
MELDE (brf!.) und am 2G. August 1961 von WODNER (brfl.) notier t. An­
derer sei ts liegen Fotos brütender Vögel im Mauserl,leid schon von Ende 
,Tuni vor (Z I MMERMANN, 1931). Von der 2. Julidekade an Iüßl die über­
Wiegende Za hl de r Trauerseesch walben Mauseran fänge oder übergangs­
kleide,' erkennen. ST OLZ (191 7) besch reibt treffend eine T ruuersee­
schwalbe vom 1-1. Juli 1!J\ 3 "mit viel weißen Federn an Stirn und Br ust" 
und eine andere vom 20. Juli 1912, bei der die " Vorderseite des Halses 
grau und weiß gespren kelt, S tirn und Obel'lwpf I'ein wei ß" wa ren . 

EI'günzend seien die Maße ein iger T r aucl'seeschwa l ben angefügt: 

Flügc\liingc G e wicht VCI'blclb 
dj. 20.7.1955 K b nigswal'tha 211 mm 
dj. :!O. i. 1955 J<ö nigsw<lrtha 215 nun 
dj. 30. e. 1!)55 Königswanhn. Gl'cllzteidl 20~ mm 

$I dj. i. 9. WS:I Kö nigswal'thn 20G mm 
p dJ. 7.!). I!J56 K ö nigswarthn :WlJ mm 
SI dJ. 1>\.9. ]9(;5 MlIkwltz. Müh]t eich 223 rnm 
.9 dj. 29. !). W54 H olSchdubl'all 2(10 mm 

52.2 g 
62.3 g 
{jO.7 g 
ü5 .0 g 
56.:: g 
!;2.2 g 
711.7 g 

Sig. Ncschw. 286 
Sig. Ncsch w. 21 
Sig. Ncschw. 2150 
S lg. Ncschw. 2634 
Slg. Ncschw. 1240 
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15. W cilHliigc lsccschwalbc. Chlicl oll ;ns l eucopteru.s (Temminck) 

Das Brutgcbi ct e rst reckt sich vo m s üdostcuropiii schen Donaurau m , vom 
Schwarzen Meer lind von den Roldtnosümpfen bis ins m ilUere Asien . 
Isolierte Brutvorkommen bestehen vermutlich außerdem im wes tl ichen 
MiuelmeergebicL. Früher hat sie vere inzel t und unregelmäßi g a uch in 
Süddeutsch land geniste t, ist abcr gegenwänig se lbs t in Bayem nur un­
rege lmiißiger Gast, der sich meist im Mai oder Juni, seltener im A ugust 
eder September eins tell t De r Ot:erwinterungsraum umfaßt das tropische 
und süd liche A fri ka und wird den Küsten folgend oder auch im Fluge 
über das Binnenlan d erreicht. 

H E,Y DER (lfJ52) urtei lt zusammenfassend für Sachsen: .. Zuweilen und 
dann fast stet.s wbihrend de I" eigentlichen Brutmon3.tc e rscheinen e inzelne 
\Vcififlügelsecschwal ben a ls Gkiste an unseren Gewässern, nid1l selten im 
Gefolge von Tr3ue rseeschwalben··. Für cs llich dei· Eibe führt e r lediglich 
ei ne Beobachtung HOFFMANNS an, der 3m 19 . . Juni 191 7 10 bis 12 Weiß­
!Iüg ~ l seeschwalben am Dippelsdorfer Teich bei Moritzburg sah . Dieser 
Nachweis u nd einige neue re aus der e igen tlichen Laus itz bestätigen di e 
Hichti g l( ': it eies ange führte n Urteil s. Nacll R. TOB lAS (lUG5) ze ig te n s ich 
im J uni 11150 mehrere bei Lohsa, von denen I Ex. e rl egt wurde. Wkih rend 
BAER ( l a!JlI) und KO LLI BAY (lBO(i) ledig lich diesen Nachweis erwühnen. 
weist PAX (1925) 3.uße rdem auf e ine n weitel·en von Drescher (1922) an ­
geführten Beleg h in. Danach \\"u rde am 15. Mai W5 8 ei n Männchen be i 
Jannowitz. Kreis Hoyel'swcrda, erleg t, das in die Sammlung Mauritianum 
Altenbu rg [N r. I J ;j !) A 1/5 .[ gelan gtc. 

Eini ge nCllcre Daten fa llen fa st sümtlid1 in den Mai und lassen ver­
muten, daß 19511 und 1959 e in s türl,erc r Einflug c rfolgte. Es sind: 

! O. 5. 1!+5!) 1(; bis 17 Ex. am Swudamm Zscilorna (DIETZE. H1li5) 
11. 5. 195U 11 Ex. am Staudamm ZschOlna (DIETZE. 19[;5) 
11. 5. UJ5U :l l::x . im Bl"lHltleid mit Z Tr.nw rs ecschw(1Iben an den Ullersdorfel" 

Teichen (p . j\'iI.~ NZEL. 1962: WOßUS. 1932) 
I ::: . 5. 1!,5!) I Ex. in das Sommer klei d mnuscrn d und 4 T ral1ersceschwalben a n den 

Ullcrsdorle,· Teichen (WOBUS. 196Z) 
:?l. 5. 1!150 :l Ex. ",wischen u l chmöwen nur d e m Groß-Dubral1er T eich b el Nesdlwit z 

( !\'IAKATSC H . 1(5 1) 
:::1.:. G. I !J57 1 E:-.:. zwisch en Lachmöwen 11m GI"Oßteich Bic hla (MELDE. bl"fl.) 

Es li egt nahe, daß elie Wei ßflü ge lseeschwalbe zuwe ile n übe rsehe n ode l· 
- besonders im He rbstkleid - a uch mit 3.nderen Seeschwa lben verwechselt 
w ird. Deshalb sollten künflig Sceschwalbenschwi.irme mi t besondere r 
Sorgfalt c\urchgem ustert werden. 

Hi. WeiBbartseeschwa lbe. Chlidolli ns Itybridn. (Pa llas) 

Außer an ci n igzn ve rs treuten Bl"utplützen in Fl"ank l·e ich, Span ien und 
Ita li e n niste t d iese Seeschwa lbe vom südosteuropäische n Donauraum und 
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den Rokitnosümpfen an os twü rts durch die Ukraine und Kil'g isensleppe. 
bis zum Aralsee, FÜI' Deu tsch land, besonde rs fü r dessen südlichen Teil. 
liegen einige vereinzelte Brutnachweise und Bcobachrungen von übe rsom­
mel'l1den Exemplaren \'01', doch muli di c \Ve ißb,-l rt seeschwalbe gegenwiirti g 
als seltene r DurchzüglCl' und Irrgast. der in 13ayel'l1 etwas öfter a uftritt. 
bczeichne t werde n, Di e Bcobachtun~sda ten li egcn zwischen Ende APl'il 
und Juni adel' zwisd lcn Augus t und Oktobcr mit dem Höhepunkt im 
September, 

Für d ie Lausi tz wird dic \oVeißbar tseeschwalbe vo n keinem älte ren 
Faunisten erwähnt. Die bishcl' einzig:e Beobachtung erfolgte um 20, April 
I !W2: ! Ex , am Staubetkcn Zschorna (O IETZE, !!J(m). 

17, Lachsccsdnv<l lbc. Gel,oclieUcloll Ili/ o/ica (Gme lin) 

Ve rst reut in Jü tland, an de n Küsten ei es Atlantik und Mittelmeerl?~ , 

r(lanchel'Orts aber auch im Binnenland (Neusied le r See, Donaugebi et> , il ~ 

Kleinasien und VOll Rumünien über die Kri m und Kirg isens teppe bis zum 
Balkaschsee brü tend, sucht sie en tlang de r Küste nlinie oder durch das 
Binnenland Nord- und Miltelafrika a ls Obenvintel'Ungsgetiet a uf. 

Ge legen t lich an der deutschen Nordseeküste und f rühe r a uch in Ba,\'ern 
nis tend, ist sie schon an unsere n Küsten n ur ei n un regelmäßi ge r Gast 
und ge langt lediglid l ganz ausnahm!'weise in das Binnen land, a m e hes ten 
noch von Südosteu ropa he r, 

Die einzigen Angaben macht H, NAUI\1ANN (s, M EYER u nd H ELl\ I. 
11:96) fü l' den 10, August 11191 in Königswa rtha und den 13, August 1891 
fü r K1ix, Er gibt jedoch keine Einze lheiten an, und seine s päte re Beme r­
kung ,, 1892 Königswartha" Hißt nicht c rl, cnnen, ob es s ich um e ine erneute 
Beobach tung handelt. WiI' schließen uns H l!:V DER (1952) an , de r diese 
Angaben wohl mit Recht wegen ihrer Unsichc rheit unberücksichti g t lassen 
möchte, 

18, ltaubsccschwa lbc. l-l'Ucfrop rognc caspia (Pa li as) 

Sie nislet vel's trc ut an de r Os tsce. dem Mi tte lmeel' un d Schclrzen Meer 
und zahlreicher zwischen Kas pisee und Bnlkaschsee. B ru lnachweise liegen 
I'Ü I' Sylt. R ügen li nd ve rc in zelt auch für ande re Inseln de r deutschen Nord­
u nd Os tseeküste VOI·. Allf dem Zug ins t ro pi sche und s üdliche Afri l,a 
übe rfl iegt s ie das mitteleuropUische Binnen land. Trotzdem bli eben d ie 
Nachweise spärlich und konntcn e rs t in de n le tzten Jahre n du rch w e ite re 
Funde vermehrt werden . die offenbar auf eine Zunahme und Aus breitung 
der A l't zurückzu fü hren s ind. Möglichenvcisc cl'fo lgt der Heimzug fenno­
~I(a ncli scher Raubseeschwalben \'om Schwar zen Meer in ve rstä rktem Muße 
über die \\'estlich liegenden Länder Ungam, CSSR und Po len und wird 
a uch bei uns spürba r, Solche neue ren Funde sind: 
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_". ~. !!jj. ! Ex. übeillicgt rufend d en Crußwich "'eiUig in niil"Cllich cl" WeiHung 
(MEL DE. mdl.: s. auCh IH:YD !~H. 191i2) 

!. 5. 1!l;;2 1 Ex. Gull;lucr T eiche (FI:: IGE. brfL) 
W. (;. U);;\ 2 Ex. rufend In nönllichel" Hichtung lliegend Pließlww! tz b ei 13nlllzcn 

(MA I(ATSCI I. ID52) 
l. H. Ul ,,'2 2 Ex. Niedel"sp r cc (CHI~uTZ lind WAUH ISC II). \ alles 0 mit ~I;l mlll Flli ­

gclliinge. G ewiclll .00 g. gelang te i n <Ile Sammlung deI" VngelsclHltzwane 
Nesch Witz (NI'. 1 5~O). 

I D, F l u nsccschwalbc. Ste r/ Ja /linmclo L. 

Sie br ütet an rast allen eUl'opüi~chen K üsten (au ßer den ilalienischen) 
und vom Atlan t ik dUlch Europa und As ien bis zum Pazifi l,: ill:ch im 
Binnenland. I n Deu tsch land ist sie ein zerst reut ver breiteter und ni r gends 
hüuligel' B l'u l vogc l , dessen Bestand in NOl'ddcutschland und an den 
wenigen Brutplützen in SüddeutschliJnd süindig zu rückgeh t. 

I n der Lausilz wu r sie chem al5 weit verbreite t. R. TOB l AS OU5 1) filnd 
sie iluf den Ki esl;änkcll der Nciße bei Penzig und u r t ei lt zusam menfassend 
(I!Hj:il, sie h:omme .. nu r !11 den niederen Gegenden gewöhn li cher und dor t 
,lUch brütend" \-or. V on diesem regelmäßigen VOI'I;;ommen geben die Ein­
tragunfö:n in den Tagebüchern H. KHAMEHS eine gute Vor stellung. Er 
land Flußseeschwalbzll bei Uhyst (n, B. l lmu .. fütternd", 2J. 5. t Un t , 8. B. 
I lm l . l .n. l lI!J2 ,.zah l reich" , :.t D. I !l!n, JU.7. I IW4l, bei Ullersdorf (J I .B. I ß!JO. 

0. :i. I B91. l :.t!). 1119 1, :W. 5. 11m!. G. ü. l!l !)! [ 1-2 P aare], U). 0. 11192. 22. (j . 1892 

:0. bei Baarsdorf (J.5. IBHI 2 PaaJ·c). bei Köni gswC:lrtha (5. '6. 8. 18D2 "nicht 
!;!..1 tener Bru l vogel". 22. J. 189:.1. 11. i. I m)J .. za hlreich", 25. i. 1893 1, 14.5. 

I IHH I Puar. 1:3. 7. IB!)4 , J.II. llHH. I n. 7. IB!):i, 2.8.1 895 .. ei nige" . 26.5. 1896 
.. einige" , I -/. 7. HHJüL bei G r oßsiirchen (:3. B. I B!H, 19 . 7 . 1Il!l5 I Paar , 2.11. 1895 

.,ein ige""), und bei Deulschbasel itz (2-1. 7. IB!J{j .. v ielc"). Auch B A EH (lIl!Hl) 
sagt noch zusammenfassend. die Flußseeschwalb2 sei .. über fast alle Ge­
\\'~isse r des T ieflandes ... , jedoch m eist nicht zahl rc ich, als B r utvogel vcr ­
breitet". Er fand eine Brutkolonie au f einer unzugünglichen Schilfinsel 
im Schloßtcich Jahmen und an der Neiße. Spiiter werden als B rutplütze 
Königswart ha (H ANTSCH, I!JU:3l, Jünkendorf (K O L L I ßAY, IH06 ; hier 
auch schon RI CHTER, 1889) und Caminau (Z IMM I!:RMANN, 1926) genannt. 
Die Vorkommen von Baul'sdol' f und Jl.inkendol' f dürften identisch sein. 
Nach PERRI N (IIHHI) nistetcn 2 P;l;\I'e bei Hllhland. lind um Dippelsdol'fel' 
Te ich \\'lll'de sie 1887, lB90 und IUng brü tcnd gct roffen , oder es konnten 
JI'I1 ~(! g~funden wel'den (MKYEH und HELM, UIHS, 188B, und 1896). 

Nach der Jahrhundcr twende wird die Flt..lßseeschwalbe als Brut vogel 
ba l d .. so selten, daß jede del"Clrti g:e Begegnung: ein or nithologisches Er ­
eign is bildet .. (STOLZ. 1!) 17). Z IMMERMANN ( 925) konnte sie noch 
r .::·ge lmäßig. jedoch stets nur einzelne und 1\'ul'ze Zeit rastende Vögel be­
obach ten. Er ber ichtet von 2 Gelege funden im Juni 1f.l24 in der K oblenzer 
Lachmöwenkolonie und vermutet irn gleichen Juhre 2 bis 3 Paare au f dem 
Rokotenteich bei Spreewiese und I !J2:i ei nen Brutversuch auf dem B iwatsch -
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teich bei K önigswa r tha, Aus den folge:1den Jahren liegen nur noch Nach ­
r ichten übel' das Brü tcn eines Paares nach 1950 im Eu loel' ßruch bei Forst 
(BALDE) und ein Brutvol'lw mmen bei Peilz vor , wo nach KLEBBA 095,1) 
Clnc k leine K olonie ihr Dasein fristet. HHi3 sollen bei Bürenbr üc!, elwa 20 
Paarc genis tet haben (WILKE), 

Di c Flußseeschwalbe ist vorwiegend ein Küstcnzichcr, der das Binnen­
land auf dem D u r chzug nu r in geringer Zah l bel'ühl't. Während sie nach 
HEYDER (1952) früher ö fter ber eits am 25, März beobachtet werden 
l,onntc, sind in neuerer Zeit sel bst Apl'ildaten noch spärlich , und der 
Durchzug wird nidll schon im Mai deutlich beendet. sondem es liegen 
nicht wen ige Junidaten VOI' , Dei' Herbstzug: setzt im .Juli schwach ein, 
c rreicht den Höhepunkt im August und September und klingt mit weni gen 
Oktobel'nachweisen aus, "Vi,ihrcnd ßA1::R (189B) lc tztmalig Jungvögel am 
:.:10, August und Altvögcl am 3, September festste llte, muß ber ichtigt 
wer den. daß A l tvögel den Zug eröffnen, i m September Jungvögel o rrenbar 
ü bel'w iegen und letzte Nachweise in die 2, Ok lobel'hälrte fallen, wie die 
F'unde ze igen: 

I ~. .1. 1!)50 
~:1. ,. 1!l5B 

10. 5. I!J59 

:1U . und ~ ~. 

2;1. 5. 19511 
:!l:. 5. 1912 

I. G. 19(i3 
5. G. 1925 

1>.17, (i, UUjQ 
!J. G, I!IGI 

i\. (i, l!l(i l 

2 1. Ii. 195 ~ 

22 , fi. 19(j l 
2;;, f;. 1950 
29. (i , 1955 

111, O. 19G I 
11. /12. 7. 
11. li nd 1:1. ., 11. IU5!) 

11. 11. i!!29 
1:1. u. In'il 
15. 11. 1!)(;2 
19. U. I!JüI 

". 11. I!)(; I 
25. li nd 27. 
26. U. 1!)5"" 
n. ß. 1929 
3 1. U. 1!)29 

2 Ex, G l"Oß teieh D eutschbase!i t z UliIE LDE) 
1 Ex. am !{ rebael' T eich o ei Petershain (WOBUS, 1~lü 2). 0 :1 I'ei n e 
Sell\V:lI7.C Schnabe l sp!t ze c rkannt wCrden IW!1nt c . h a ndelte es si ch mög­
!ich c l'\\'eise um $wnw p1lrluli.w/('(/. 
I Ex. Großtcich Ullc r sd o rr (HELß IG und N E U MANN). ebeJ)<b am 20 . 
))is 25. 5. 195!J (HELßIG, s, WOBUS, 1~) G2) 

5. 1925 "einze lne V ugel b zw. Paarc·' 1m K o b lenz-Wan hl.ler T eleh g ebict 
(ZIMMERMANN, 1!)2fi) 
1 Ex. mll U lle r sd o l'fc r Gl"Oßtcieh (HEL B I G, s. \VOBUS. 1!l(i2) 
1 Ex. am Haude nCl' T ei ch (STO L Z. HIli) 
3 Ex. Ulle r sd o l'r ( H ELBIG) 
2 Ex. am Biwal schtcich b ei K ünigswtlrtha. E in Icc l·cs Ncst b leibt unbe­
l (!gt (WE I S5l\·IANTEL: Z I !\I l\'i ERMA NN. 1926) 
I Ex. Knappen see (WODNEH, 1~) Ii,jJ 

1 Ex. Ul1eE'sdor r (NEU r..II\NN) 
I Ex. K oblenzel· T eiche (WODN EB ) 
I Ex. Biwatsch\ei ch K ünigswanha (CREUTZ) 
1 Ex. UlIcrsd Ol'f ( II ELBIG und NEUMANN ) 
2 Ex. Sellloßtcich Jahmen (MA I-IUNG) 
2 Ex. am B iwau;ch teich K ü nigsw:lnha (WEG EH). am 30, 6. :lm Gricst ci ell 
( K ALBE) 
I Ex. K od c l-sd ol'fel' T ei che (SCH EHNICK. bdl.) 

1!)62 I Ex. Großlc iell UlIersdOl'r (HELBIG) 
7. 19GI I Ex. b ei U lle r sd o l' f (NEUMANN) 
2 Ex . an d c n Ko l b i t zc l' T eich en (WODNEH) 
I Ex, Uller sclol'f (K H /\I\1EIl) 
I Ex. mit 2 Tr[luel'seeschwalben alll K reIJael' T eich (HASSE) 

Ex. Niedel'g\lrig (ZÄ.I-IH) 
ad. am Vord c r b l'iesclltc ich bei Kreb a (KRA USE) 

I Ex. bei UlI c l's<lOI-r ( II E LBI G) 
11. 1935 j e I Ex, [Im P el c l'sha inc l' N ied el'lei ell (KR /\l .... IEH) 
2 E x, H olschdubrau (CIlEUTZj 
2 Ex. Ullel'sd ol'( (KBAMEH) 
5 Ex. am Gl'oßtcich D cutschbaselit z (WEISSMANTEL: nilch SCHLECH­
T ER ber eits am :15. U. eb en da) 
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;;. 
G. 

w. 

2l. 
29 . 
211 . 
H. 
HO. 
111. 
:! 1. 

,. \ 9;11 ,. 19ta 
!i. W57 

,. 19:19 
!I. 1917 ,. l !)tiO 

10. 1!1fi1 
10. 1934 
10. 1!l :O O 
10. 19G2 

1 ":x. bel Guttau (Z I ESCHANG) 
I Ex. K oblenzel' Teiche (WODNEH) 
2 juv. von ad. gefüttert Olm ]{ rcbOl c l" l\li ttclteich (]{ J{ /\USE. bl"fI.: s. auch 
W O B US. 19(2) 
ti Ex. bel Ullc l"sdorr. Olm 23. 9. ebcnda 11 bis 10 E x . ( I';:.HAMEB ) 
I Ex. Gl"oßteich Deutschbaselitz (WEISSMANT E L) 
:J E:-.: .. davon 1 juv .. Olm Sprecl' H eldehaus (K.-I-I. ZI!\'IMEB!'\'IANN) 
1 E:-.:. im Jugendkleid <Im Großt c ieh Pelcl"shain (F. MENZEI.. li ASSE ) 
1 E::-.:. b ci Ullc rsdorf ( lffiAi\IE:B) 
I E:x. mn Großteich Uliersdorf ( I'I E L B IG) 
diesj. Ö". geschossen gefunden am Haudencz' T eich (FE IG I:: ). Flügelliingc 
258 mm. Gewicht 11 2.9 g . Sammlung V ogclsclllltzwartc N c schwltz. NI'. 1552. 

20. l{ iist cllsccsch wal be, Sterna paraclisaea Pontoppidan 

Bewohnt die KÜSlen Europas südwärts bis zum K anal und die des Eis­
m eeres zi rkumpolar, brütet also im Verg leich zu r Flußseesdnvalbe vor­
w iegend nördli cher und dringt w eniger ti ef ins Binnenland ein. Di e Brut­
p li.itze an dei' Nordseel .. üste und in geringerer Zahl auch an der Ostsee 
l iegen nahe der südlichen Verbreitungsgrenze. 

Di e Küstenseesch walbe zieht im allgemeinen frühe,·. also Ende April 

Anfang M ai und Ende Juli: Anfang Septem ber , und erscheint als ausge­
:-, p l'Ochener Küstenzieher nur ausnahmsweise i n .. Binnen land. S ie wird 
<'1 11erdings mögli cher weise leicht übersehen bzw. venvcchscit oder ni ch t 
erkannt. Fragli ch bleibt eine Beobachtung vom 2:3 . April ID511 (s. Flußsee­
sch wal be). Der einzige di rekte Nachweis st ammt vom I. Mai 1!)·14 und be­
trifft einen bei M oritzburg geschossenen Altvoge l (H EYDER, I!J52) . 

21. Z w cr gsccsch wallJc. Sterlla albifrolls Pallas 

Bru tvogel an den Küsten Europas bis zum 60. Gmd nördlicher Brei te, 
nm Mittel m eel' u nd ver streu t im Binnenland von Norddeutschland durch 
d ie UdSSR bis nach Asien und Kleinasien. Sie brütet in geringer Zahl an 
elen norddeutsch en Küsten und sehr seiten an Binnenseen. dagegen wohl 
k aum noch irgendwo in Deutsch land au f den Kiesbü nken dei' Ströme ti ef 
im Binnenland wi e ehem als. 

D ie Zwergseeschwalbe ist deshalb K üstenzieher, der im Landesinneren 
nur sehr spärli ch von Ende April bis Mai und ab Ende J u li auf dem 
Durchzug el·schein t. 

über einsti mmend bezeichnen sie schon FECHNER (HIS}) als "seltene 
Erschein ung" und TOBlAS (1865) als .. selten in den ni ederen Gegenden 
und an Flüssen". ßAER (1898), K üLLIßAY (lD06) und andere beziehen 
;-;ich auf diese Angaben, ohne Brutorte zu nennen, und PA X (l!}25) kann 
:luch (Ül' Schlesien seit .. 10 Jahren k eine F'undangabe m achen. lIllID sollen 
noch 2 Paare auf dem Di ppelsdor fer Teich genistet haben (H I LLER. s. 
MEYER und H ELM, 1890), I nzwischen sind die sächsischen Bl"Utpli.itze 
\iingst aufgegeben, und aus den letzten .Jahrzehnlen wu rden ledigli ch 
folgende Beobachtungen bekannt: 
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" 'J 5. 
.. 7 . 

~: :. 7. 
30. 7. 

I. D. 
.1. ! ). 

7. !/. 
O. O. 

I U. D. 
t·J. 10. 
11. 11 . 

\ !}511 
l UGt 
l!H:1 
! 9lil 
1!}5t 
l !l'UI 
1!)li\ 
W:II 
I!HiI 
l!Hi l 
1!l 17 

\ E x . U llc r sd orfcl' T c lch ( H E L B IG . s. \VO BUS. \ 962) 
1 dicsj . Ex . am GroUcn M it l cl l cich bel D ü bra (MELD!:::) 
1 Ex. tim Jahmen er Sch \oßl cich (l\'IAHLING) 
1 Ex. i n d en K obl en zcl" T ei chen (WOD NEH) 
t Ex. K obl c n zcl' T c ich e (G c b rücl c r J Ä I-I ME) 
I Ex . Ullc r sd o l' f c r T ei ch . ilm 25 . !I. I!I40 eb enso (I<IV \l\I J.:: H) 
1 Ex. UhystCl' T e i ch e ( W O D N EB) 
1 Ex. K od c !"sdorfCI' T eiche (KHAM EH) 
] Ex. I';: oc! e r sdor fcl' T eich c W, t\'I EN Z E L ) 

:1 Ex, G r e n zleich K ö n igsw a!"lh;1 (C HEUT Z ) 
] Ex, :Im T sch emlt zteich b el B ullcl'i t z!K n men z (WE I SSM/\ NTEL, s. H E \"­
DER. \952) 

Zusa llllll cnfassu ng' 

Von den in Deutschlan d mi t Sicherhei t b isher beobach teten 211 A r ten 
der Fam i li en S ter cor <:l riidae un d Laridae k onnten in der Lausitz und d en 
ang renzenden Gebieten 7 Arten noch ni cht nachgewiesen werden , näml ich: 

Polar möwc, LaT US g/ lLlLco id es Meyer 
Rosenmöw c, Rll odoste tJli a -r osea. (Macgill ivray) 
Schwal benm öwe, X ema sabi lli (Sabi ne) 
Rosenseeschwalbe, Ster 'la d.olL()al/.i i Mon tagu 
Ru ßseeschwal be, S te rna lI/ scala L. 
Brandseeschwalbe, S r,e rna salld v ice ,! sis Latham 
Noddyseeschwal be. Anous sl o/idus (L. ). 

D ie Fundor te d ieser A r ten liegen aussch ließlich od f::' r doch überwiegend 

~1Il den K üsten. 

Als Brutvogc l kommt ledi glich d ie L~lchmöwe !'egel m üßig u nd zahlreich 
vor. Die T r auer seesch wal be nistet zwa r noch r egelmäßi g, aber 11U!' späl'ii ch , 
di e F' l ußseeschwalbe nu ]' gelegentl ich und ver einzelt, N ich t m eh l' zu den 
Br u tvöge l n züh l t d ie Zwer gseesch w albe, noch nicht d ie Sturmmöw e, ob­

woh l mit ihrem Seßha ft w erclen gerechnet w erden k ann . 

D ie J ahresvertei l ung von Lachmöw e und Trauer seeschwal be ze igt ein 
ühn liches B i ld . Bei de Arten ver weilen vom Frü hjahr bis zu m Herbst i m 
ßrutgeb ict und t r eten während der Zugzei ten ver sWrkt aur (L achmöwe 
\'om Februa l' bis Nov ember j Dezem be\' m it Gip ieln i m Apr il und Juni und 

Septem ber "Oktober ; T rauerseeschwal be vom Apri l bis Oktober mit Gi p­
feln im Ma i und August Septem ber). 

Sehr Uhn lich verl iiuft dei' Du rch zug ei ni ger nich tbr ütender A rten, er 
i5t jedoch i m Sommer du rch eine m eh r oder wen iger deu t liche L ücke 
Uillc l'brochen . Bei ei er Heringsm öwe liegt d ie Pause im August (Durchzug 
April bi s Dezem ber , G iprel i m Mai und Ok tober), bei der Z w erg möwe im 
Ju li (Durchzug April bi s November, Giprel im Mai und August 'September). 
Auch die Fl ußseeschwalbe zäh lt zu dieser Gruppe (Apr i l bis OJ-.tober. 
Gip rel im .Juni und August) , \Veni ger deutlich ist d iese Per iodi l;: bei der 
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Weißflügelseesch w al be (bisher nur Mai- und Ju nifunde), der Raubsee­
schwalbe (vorwiegend April/Juni. 1 He rbs tfund) und der Zwergseeschwa lbe 
(He rbs tnachweise übe rwiegen) . 

Dagegen ve r teilen s ich die Nachweise vom He r bst bis zum Frü h jahr be i 
der S ilbe l'möwe (Novembel' bis Mai) und der Stu rmmöwe (Augus l bis 
April) , Beide A rte n treten im November und April verstürkl a u f und 
fe hlen dafü r im Sommer völlig. 

Als I rq,:~is te sind die vier Ra ubmöwena rlen lind die Mantelmöwe a ll1 

ehesten zwische n September und Dezember zu erwarten , wäh rend das 
Auftreten der Dl'eizehenmöwe deutlich w e u e rbeding l ist (Februal'stü rme!), 
Nachweise fallen in die Zeit von Dezember bis April (ein August fund el'­
schei nt fl'U glich). 

Gel egentli che Einzelfunde, die kein charalaer isierendes Urteil e r lauben, 
liegen für Po larmöwe und l(üstenseescI1walbe, fe rne r für die :wweil en 
aus dem Süden oder Südosten vors toßende Schwarzkopfmöwe, \Veißbart­
und Lachseeschwalbe vor . 

Nach der SUirke des Durchzuges l~ißt sich rolgende Gruppierung vor­
nehme n : 
regel m Mli g, hüu fig: Lachmöwe 
l"Cge lmüßig, s p~irlich : Sturmmöve. Zwe rgmövc. Traue rseeschwa lbe, F'luO-

seeschwa lbe 
unrege lmüßig: He r ings möwe. Raubseeschwalbe , Zwergseeschwalbe 
seHen: S ilbe r möwe 
sommerliche Irrgäste: Schwarzkopfmöwe. \Veißflligcl-, Weißbarl-, Lach­

lind Küs tcllsecschwalbe 
winterliche Irrgöste: Mantelmöwe. -l Ruu bmöwcna rlen 
wette r bedingte Vertriftungen: Eismöwe, Dreizehen möwe. 

Wühre nd bei Stu rmmöwe, Zwergmöwc, Traue r- und Weißflügelsee­
schwa lbe öfter G ru ppen von 10 und mehr In dividuen aufli'eten , wurden 
bei He ringsmöwe, Rau b- und F'lußseescI1wulbe nur Paare oder höchste ns 
kleine Gesellschaften festgestellt. Die übri gen Arten ste llen s ich fast nur 
in einzelnen Individuen ei n, Bei Zwergmöwen konnten längere Verweil­
dauern notiert werden. bei Hel'ingsmöwc. S lunnmö\\"c und T n luersec­
schwalbe höchstens solche von ei nigen Tagen. 

über Unte rschiede im Auftreten von ve rsch iedenen Altel'sstufen lüßt 
sich noch l.:cin klares Urtei l fällen, weil das vorliegende Material daz~ 
noch nicht aus re icht. Led iglich bei den Rau bln öwenart cl1 fällt das über­
Wiegen junger Vögel auf. Wiede rholt wurden Sturm- ode r Z\\"e l"gmöwen 
mit Lachmöwen ve rgesellschaftet a ngetroffen , e benso \Ve ißflügel- und 
TJ"aue rseeschwalben , In diesen Fällen handeIl es s ich ve rmullich nicht 
um e ine aktiv gesuchte, sondern um eine zufi.illige Ve rgese llschaftung, die 
auf die Wahl de r g le ichen Nah rungsque llc und dic g leiche A rt de r Nah­
rungss lH,.:he zllrüd.:zuführen ist. 
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Vergleicht man die gegenwärti gen Verhi.iltnisse mit de ne n des 19. Jahr­
I:u nderts . so füllt das vers WrJ,:te Auftrete n von Sturmmöwe, Zwergmöwe 
und Raubsceschwalbe in den lctztc n Jahre n auf. Es is t I'.wc ifcllos auf di e 
Zunahme dies ~ r Arte n in ihren Brutgebiet:m zurlid::zufühl'en. Umgekehrt 
i!'. t bei Trauel'- u nd Flußseeschwal be ei ne Abnahme unvcrl\ cnnbar, viel­
lC: icht auch bei S pate ll'3ubmöwe und Lachseesch w albe. Be i der Lachm6we 
i!' t eine Ausweitung ihre r Au fenthaltszeit fes tzus tell e n. indem s ie in zu­
nehmendem Maße bereits im Februa r oder nod1 im Dezember in Einze l­
!. lücken beobachtet wird. 
Be i künftigen Beobachtungen so llte g rößere Aufme l'l;; samkeit a uf die 
Ermitlun g des Alte rs gelegl werden. Besondere r \Alert is t re rne:' auf das 
r ichti ge Ansprechen schwieriger Arten, z. ß. von SchnlClro tze r - und Fa lken­
raubmöwe adel' de r Küstenseeschwalbe zu legcn , und schlie ßlich sollten 
J'rischtote Stücke der Herings- , Silbc r- und S tu rmmöw e (12m Fachn1ann 
zur Best immung der Rassenzugehörigke it zugänglich gem acht we rde n . 
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l.i l erat u r 

ß ..-\EH. W . (IIt!)B): Zm' Ornis deI" preußischen Oberlllusitz. - I\bh. Nat. F orsch . C es. 
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